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Zsierz: Zyrardom: 


Die Feſtſitzung des Sejm. 


Heute, um 12 Uhr mittags, findet anläßlich des Un⸗ 
abhängigkeitstages eine feierliche Sitzung des Sejm ſtatt. 
Die Feſtrebe hält Seimmarſchall Daszynſki. An dieſer 
ſezerlichen Sitzung werben, wie bereits gemeldet, die ukrai⸗ 
niſchen, weißruſſiſchen und deutſchbürgerlichen Abgeord⸗ 
neten nicht teilnehmen. Die Stellungnahme des deutſch⸗ 
bürgeßlichen Parlamentsklubs wird in einem Schreiben an 
Seimmarſchall Daszynſki begründet. Dus Schreiben tt 
vom Vorſitzenden des Klubs, Abgeordneten Naumann, 
unterzeichnet. Aus dem Schreiben geht hervor, daß der 
Beſchluß der Nichtteilnahme an der offiziellen Feier in 
riner Sitzung, die 31. Oktober ſtattfaud, einftimmig 
geſaßt wurde. Das deutſche Volk wird alſo an der Fejt- 
ſitzung nur durch die beiden Sozſaliſten, die Abgeordneten 
Kronig und Zerbe, vartreten ſein. 

Die Nichtteilnahme der Ukrainer, Weißruſſen und 
Deutſchbürgerlichen wird in der polniſchen Preje lebhaft 
kommentinrt, wobei man es nicht unterlaſſen kann, heftige 
Augriſſe gegen die Deutſchen zu richten. 


Die Unabhängigkeits feier in Oberſchleſien 


Wie aus Kattowitz gemeldet wird, findet heute vormit⸗ 
tag eine Sitzung des oberſchleſiſchen Sejm ſtatt. In dieſer 
Sitzung wird Wojewode Grazynfki den Antrag des Woie 
wodſchaftsrates begründen, wonach anläßlich der 10. Wie⸗ 
deriehr des Unabhängigkeitstages ein Muſeum in Kattowig 
erbaut werden ſoll. Gegen dieſen Antrag werden ſich, wie 
verlautet, die Deutſchen und die Korfanty⸗Gruppe aus⸗ 
ſprechen, die die Erbauung eines Krankenhauses fordern 
werden. An der offiziellen Unabhängigkeitsfeier werden 
die deuſch⸗bärgerlichen Abgeordneten gemäß dem Beſchluſſe, 
daß der Unabhängigkeitstag kein Freudentag für die Deut⸗ 
ſchen ſei, nicht teilnehmen. 


Alarmbereitſchaft 
an der litauiſch⸗polniſchen Grenze. 


Wie aus Kowno gemeldet wird, hat das litauiſche 
Kriegsminiſterium für die Grenztruppen in der Zeit vom 
7. bis 13. November Alarmbereitſchaft angeordnet. Dieſe 
Anordnung ſteht im Zuſammenhang mit der Unabhängig⸗ 
beitsſeier in Polen. Zu erwähnen iit hierbei noch, daß an 
der Grenze in der Nähe von Swiencany auch größere 
Truppenabteilungen zuſammengezogen wurden. 


Verläßt Geſandter Nauſcher Warſchau? 


Seit längerer Zeit gehen Gerüchte um, daß der 
deutſche Geſandte in Warſchau, Ulrich Rauſcher, in kurzer 
Zeit ſeinen Poſten verlaſſen und wahrſcheinlich die Stelle 
eines Chefs der Oſt⸗Abteilung im Außenminiſterium des 
Deutſchen Reiches einnehmen wird. Als Anwärter für den 
Geſandtenpoſten in Warſchau wird Dr. Erich Zechlin 
eem gegenwärtig Generalkonful in Petersburg, vorher 

eiter des Referats Polen im Auswärtigen Amt. Der 
bisherige Leiter der Oſt⸗Abteilung im Auswärtigen Amt, 
von Dirdjen, den der Geſandte Rauſcher erſetzen foll, dürfte 
zum Botſchafter in Moskau ernannt werden. 


Verleihung des Ordens 
der franzöſiſchen Ehrenlegion. 


Premierminiſter Bartel mit dem großen Band der 
Ehrenlegion dekoriert. 


Warſchau, 9. November. Heute um 11 Uhr vor⸗ 
mittags erſchien im Präſidium des Miniſterrates der Bot⸗ 
ſchaften Frankreichs, Laroche, und überreichte dem Pre- 
miesni fe Profeſſor Bartel das große Band zum Orden 
ber franzöſiſchen Ehrenlegion. Abends um 9.30 Uhr fand 
in den Empfangsräumen der franzöſiſchen Botſchaft ein 
Feſteſſen zu Ehren Bartes ſtatt. 

Der zur Teilnahme an der Unabhängigkeitsfeier der 
Polniſchen Republik in Warſchau eingetroffene militäriſche 
Vertreter Frankreichs, Generalimſpekteur der Artillerie und 
Mitglied des oberſten franzöſiſchen Kriegsrates, General 
Mayrin,fattete geſtern Marſchall Pilſudſki im Schloſſe 
Bewedere einen Beuh ab, den der Marſchall heute vor: 


| 
j 


mittag im Hotel „Europa“, wo Maurin Wohnung genom- 
men hat, erwiderte. Um 11 Uhr vormittags überreichte 
General Maurin in einer feierlichen Verſammlung Ab⸗ 
zeichen der Ehrenlegion an folgende Militärperſonen: an 
die Generäle Karzewſki, Romer, Rydz⸗Smigly und Skierfki 


die Kommandeurkreuze mit Stern 2. Klaſſe, an die Gene⸗ 


räle Zarzycki und Kutrzeba die gleiche Auszeichnung 3. 
Klaſſe, dem Rittmeiſter Braclawſki das Kapalierkreuz. 


Auf der Suche nach dem Sünden bock. 


Wir notierten bereits das Gerücht, wonach der Woje⸗ 
wode von Lemberg, Goluchowſki, mit den blutigen Vorſäl⸗ 
len am 1. November zur Dispoſition geſtellt werden fol. 
Nun wird aus Lemberg gemeldet, daß auch der Rücktritt 
des Stadtſtaroſten Rheinländer als ſicher gilt. 
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Die Negierungskriſe in Rumänien. 
beigelegt. 


Bukareſt, 9. November. Am Freitag nachmittag 
wurde Maniu von der Regentſchaft in Audienz empfangen. 
Vor dem Palais ſammelte ſich eine große Menſchenmenge 
an, die in toſende Hochrufe auf die Regentſchaft nud 
Manim ausbrach. Die Menge drang ſchließlich in den Hof 
des Schloſſes ein; die Hochrufe verſtummten erſt, als 
Maniu auf dem Balkon erſchien und mitteilte, daß er mit 
der Regierungsbildung beauftragt worden ſei. 

„Univerſul“ veröffentlicht in einer am Freitag nach⸗ 
mittag erſchienenen Sonderausgabe folgende Liſte der Mit⸗ 
glieder des Kabinetts Maniu: Miniſterpräſident und 
Innenminiſter M a niw, Außenmimiſter W ajd o -I oj- 
wod, Landwirtſchaftsminiſter Michailake, Finanz⸗ 
miniſter Dr. Bopobicś, Handelsminiſter Wade 
geavu, Juſtizminiſter Jun jan, Unterrichtsminiſter 
Miraneseu, Wohlfahrtsminiſter Koſtatescu und 
Arbeitsminiſter Raducanu. 


Erklärungen Woldemaras. 


Zum Abbruch der litauiſch⸗polniſchen Verhandlungen in Königsberg. 


Kowno, 9 November. Miniſterpräſident und 
Außenminiſter Waldemaras empfing heute die in⸗ und 
ausländiſchen Preſſevertreter in Kowno. Er führte aus, 
daß das Programm der geſamten polniſch⸗litauiſchen Ver⸗ 
handlungen aus zwei Teilen beſtanden habe, einem Kian= 
iſchen und einem polnischen. Es habe ſich herausgeſtellt, daß 
dieſes Programm nicht zu dem vom Völkerbund geſteckten 
Ziele führen konnte. Die polniſchen Programmforderun⸗ 
gen ſeien politiſcher Natur gaweſen, die darin beſtanden, 
eine Anerkennung des territorialen Status durch Litauen 


herbeizuführen. Litauen habe dagegen die Forderung auf- 
geſtellt, die durchaus mit der Dezember⸗Entſchließung des 
Völkerbundrates in Einklang ſtand. Die Polen hätten 
alle Fragen, von denen ſie ſich etwas verſprochen hätten, 
bereits vor ihrer Beratung der Oeffentlichkeit bekannt⸗ 


gegeben, fo daß es jedesmal dann eine Preſtigefrage für fie 
geweſen fei, nicht nachzugeben. Deshalb habe man das 
Programm nicht durchführen können. Der Völkerbund habe 
den 8 kein Programm vargeſchrieben, ſondern das 
den Parteien überlaſſen. Folglich könnten deje jetzt ein 
neues Programm aufſtellen und Litauen werde Polen 
Vorſchläge unterbreiten. 

ie Ratifizierung des deutſch⸗litauſſchen Handelsver⸗ 
trages erwarte der Miniſterpräſtdent für Mitte November. 
Gegenüber den Angriffen der Oppoſitionspreſſe betreffs 
einer von Deutſchland genährten Inlandparität in der 
Frage des Niederlaſſungsrechtes wies der Miniſterpräſident 
darauf hin, daß die betreffenden Vorſchriften der Zoll⸗ und 
Paßkontrolle ſowie das geſetzliche Verbot von Immobilien⸗ 
erwerb für Ausländer in Kraft blieben. 


Severing zum 9. November. 


Berlin, 9. November. Zum 10. Jahrestag der 
Ausrufung der Deutſchen Republik hielt Reichsminiſter des 
Innern Severing im Berliner Rundfunk eine Rede, in der 
er u. a. ausführte: „Heute ſind zehn Jahre verfloſſen ſeit 
dem Tage, an dem die Monarchie in Deukſchland ihr Ende 
fand. Wer die Geſchichte des 9. November als Gedenktag 
auch nur andeuten will, darf nicht verſchweigen, daß der 
damals herrſchende Jubel recht bald einen argen Dämpfer 
erfuhr. Die harten Waffenſtillſtandsbedingungen, die 
einige Tage ſpäter bekannt wurden, ließen deutlich er⸗ 
kennen, daß das Kriegsende noch nicht den Anfang des 
Friedens bedeutet, daß das Ende der Zerſtörung noch nicht 
ſofort ausreichende Lebensmittel bringen würde. Und in 
den folgenden Jahren haben innerpolitiſche Zerriſſenheit 
und außenpolitiſcher Druck immer aufs neue daran er⸗ 
innert, daß die Geburtsſtunde der Republik in keine glück⸗ 
liche Zeit fiel. Der 9. November 1918 war in ſeinem 
letzten Grunde der Tag der Selbſthilſe eines gequälten 
Volkes, das zu ſeiner Führung kein Vertrauen mehr beſaß 
und ſich anſchickte, ſein Schickſal ſelbſt zu ſchmieden. Wer 
den 9. November feiert, preiſt nicht das Werl einer Bere 
ſchwörung, ſondern den Sturmtag des neuen Deutſchland, 
an dem das Volk die Probe auf feine politiſche Reife und 
die Zähigkeit feines Selbſtwertrauens beſtand. Die Republik 
war der Friede. Die Beibehaltung der Monarchie wäre 
der Bürgerkrieg geweſen, in dem [ich die Reſte der deutſchen 
Volkskraft verblutet hätten. Es hat ohnehin in den enten 
Monaten der jungen Republik nicht an Verſuchen gefehlt, 
das Blutvergießen auf den Schlachtfeldern im eigenen 
Lande fortzusetzen. Aber der geſunde Sinn des deutſchen 
Volkes, insbeſondere die alte demokratiſche Tradition des 
deutſchen Arbeiters half auch dieſe Zuckungen zu ibere 
winden. 

Die am 1. Auguſt 1919 ſeierlich verkündete Verfaſſung 
iſt ein Werk nicht nur für das Volk, fonder, auch vom 


Volk geſchafſen. Dieſer Verdienſte des Volkes zu gedenken, 
iſt gerade heute Ehrenpflicht. Durch Selbſtbildung und 
durch Selbſterziehung hat das deutſche Volk die Staats⸗ 
ſorm vorbereitet, die auf die Bevormundung des Volkes 
verzichtet und den Menſchen, den Bürger, m den Mittel⸗ 
punkt des ſtaatlichen Lebens ſtellt 


Kommnuniſtiſche Pemonftration 
in Düſſeldorf. 


Düſſeldorf, 9. November, Zum Freitag nade 
mittag Hatte die Kommuniftiſche Partei Deutſchlands in 
der Jägerhoſallee eine Verſammlung untre freiem Himmel 
einberufen, die von etwa 1500 Kommuniſten und unorga⸗ 
niſterten Metallarbeitern beſucht war. Nach mehreren An⸗ 
sprachen formierte ſich ein Zug, in dem Schilder mit Auf⸗ 
ſchriften getragen wurden, die auf die Ausſperrung Bezug 
hatten. Die Polizei hatte den Zugang zum Rathaus abge- 
ſperrt. Zwiſchenfälle waren nicht zu verzeichnen. 


Hoch Hingt das Lied vom braven 
Mann 


Kairo, 9. November. Auf dem Nil in der Nähe 
der Funkſtation Abuzabal esdignete jih ein furſihtvares 
Wootsungllick. Ein große 3 Boot mit 37 jungen Mädchen 
an Vord fentertej plötzlich. Der dienſttuende Funker der 
Staticu Abugabal, der den Unfall beinerkte, eilte den Ere 
trinkenden zu Hilfe und rettete 9 Mädchen. Er fierb aber 
felbit am Erſchöpfung. 28 Inſaſſinnen ſanden in den 
Fluten den Tod. 
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Lodzer Vellszeitung. 


Die Reparationsfrage. 


Ein neuer deutſcher Schritt bei den alliierten Mächten. 


Berlin, 9. November. (AT.) Nachdem die ameri- 
kaniſche Präſidentſchaftswahl ſtattgefunden und ſich die erſte 
Ueberraſchung über die franzöſiſche Kabinettskriſe gelegt 
hat, beſchäftigt man ſich in Berlin wieder eingehend mit 
der Reparationsfrage. An amtlicher beutjcher Stelle find 
die engliſchen Blättermeldungen, wonach Anfang dieſer 
Woche in London und in anderen Hauptſtädten neue 
deutſche Schritte erfolgt ſeien, beſtätigt worden. Entgegen 
den engliſchen Blättermeldungen verfolgt dieſer Schritt 
lediglich den Zweck, den alliierten Regierungen klar zu 
machen, daß Deutſchland vor dem Zuſammentritt der Sach⸗ 
verſtändigenkonferenz, den in letzter Zeit von engliſcher 
Seite offiziös wiederholt gemachten Hinweis auf den in der 
Baldwin⸗Note niedergelegten engliſchen Standpunkt nicht 
ohne weiteres als eine für die Arbeiten der Kommiſſion 
unumſtößliche Tatſache anſehen könnte. Zur Begründung 
deſſen dürfte zweifellos auch darauf hingewieſen worden 
ſein, daß es ja gerade die Aufgabe der Sachverſtändigen 
ſei, eine Grundlage für die deutſchen Zahlungen zu finden. 
Die Verſtändigung auf der Baldwin⸗Note aber würde von 
vornherein die Lage präjudizieren; die wahrſcheinliche 
deutſche Anregung lief auf die Entſendung unabhängiger 
Sachverſtändiger hinaus. Dieſe Unabhängigkeit würde 
jedoch gefährdet ſein, wenn die Sachverſtändigen ſchon vor 
dem Zuſammentritt der Kommiſſion feſtumriſſene Richt⸗ 
linien von ihrer Regierung erhalten würden. Naturgemäß 
bleibt es jedem Delegierten unbenommen, im Laufe der 
Sitzung entſprechende Wünſche vorzubringen, und es läßt 
ſich ja auch nicht von der Hand weiſen, daß man auch in 
Berlin mehr oder weniger beſtimmte Vorſtellungen über 


die Ziele der Konferenz hat. Das beeinträchtigt jedoch in 
keiner Weiſe die „Unabhängigkeit“ der deutſchen Delegier⸗ 
ten. Was den Zeitpunkt des Zuſammentritts angeht, ſo 
macht ſich in Berliner politiſchen Kreiſen neuerdings ange- 
ſichts der franzöſiſchen Regierungskriſe ein leichter Peſſimis⸗ 
mus bemerkbar. Man befürchtet, daß, falls eine franzöſiſche 
Regierung mit unſicheren Mehrheisverhältniſſen ans Ruder 
kommen ſollte, eine erfolgreiche Beendigung der Arbeiten 
der Sachverſtändigenkommiſſion wenn nicht gefährdet, fo 
aber doch erheblich hinausgezögert werden könnte. 


Thurchill über die Reparations: 
ver handlungen. 


London, 8. November. Auf die Frage, ob er eine 
Erklärung über die jüngſten Pariſer Beſprechungen über 
die Reparationsfrage abgeben könne, erklärte Schatzkanzler 
Churchill: „Die Beſprechungen, die ich mit Poincaré und 
im Anſchluß daran mit den Vertretern belgiſchen, 
deutſchen, italieniſchen und der polniſchen Regierung hatte, 
waren die Folge des im September in Genf von den be⸗ 
teiligten R gefaßten Beſchluſſes, eine Kom⸗ 


or 
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Regierungen 
miſſion von Finanzſachverſtändigen einzuſetzen, die Vor⸗ 
ſchlͤͤge für eine vollſtändige und endgültige Erledigung des 
Reparationsproblems machen ſoll. Bei dieſen Beſprechun⸗ 
gen brachte ich zum Ausdruck, daß die britiſche Regierung 
eine Endlöſung der Reparationsfrage begrüßen würde, vor⸗ 
ausgeſetzt, daß England aus den alliierten Schuldenzahlun⸗ 
gen und aus den Reparationen weiterhin genung erhält, um 
ſeine auswärtigen Schuldenzahlungen zu decken. 


Boincare mit der Kabinettsbildung 
betraut. 


Paris, 9. November. Präſident Doumergue ließ 
heute Poincare zu ſich bitten, den er mit der Kabinetts⸗ 
bildung betraute. 

Paris, 9. November. Zu der heute erfolgten Be⸗ 
trauung Poincares mit der Kabiettsbildung nimmt man in 
den dem Miniſterpräſidenten naheſtehenden Kreiſen an, daß 
Poincare ſich Bedenkzeit erbitten werde, um ſeine Freunde 
von den Perſönlichkeiten der Partei zu befragen, ohne deren 
parlamentariſche Unterſtützung er nicht den Regierungs⸗ 
auftrag durchführen werde. Bekanntlich beabſichtigt Poin⸗ 
care, nur mit einem Kabinett der nationalen Union wieder 
vor das Parlament zu treten. Er iſt feſt entſchloſſen, von 
feiner bisherigen Einſtellung gegenüber den radikal⸗ſoziali⸗ 
ſtiſchen Forderungen nicht abzugehen. Man ſieht daher 
voraus, daß der erſte Verſuch Poincares ſcheitern wird. 
In dieſem Falle würde eine Kombination Briand⸗Tarrieut 
viel an Wahrſcheinlichkeit gewinnen. Zahlreiche Parlamen⸗ 
tarier würden auch einer Wiederkehr Cherons als Finanz⸗ 
miniſter freundlich gegenüberſtehen, andrerſeits wird auch 
der Name Steeg und ein Kabinett Paul Doumer genannt. 


Das Problem der Arbeitsloſigkeit 
in England. 


London, 9. November. Im Unterhaus wurde 

Freitag die Ausſprache über den arbeitsparteilichen Antrag 
zur Arbeitsloſenfrage fortgeſetzt. Der Abgeordnete 
Snowden wandte ſich nachdrücklich gegen die geſtrige 
Erklärung Churchills. Die Auffaſſung der Regierung ſei 
falſch. Bei dem Werkarbeiterſtreik 1926 habe es ſich um 
keinen Streik, ſondern um eine Ausſperrung gehandelt. 
Wenn Baldwin ſein Verſprechen eingehalten hätte, für 
menſchenwürdige Arbeitslöhne zu ſorgen, ſo wäre heute 
nicht ein einziger der 80 000 Bauarbeiter arbeitslos. Seit 
dem 1. Januar d. J. bis zum heutigen Tage ſeien Lohn⸗ 
herabſetzungen in Höhe von etwa 500 Millionen Mark et- 
folgt. - 
: Für die Regierung erwiderte der Arbeitsminiſter, daß 
das Programm der Arbeiterpartei, die Anſtellung von 
Werkarbeitern, die in ihrer eigenen Induſtrie niemals 
wieder beſchäftigt werden könnten, durch Rationaliſierung 
zu löſen, unmöglich ſei. Die Regierung glaube aber, durch 
eine geſunde Wettbewerbentwicklung eine Beſſerung der 
Arbeitsloſenfrage erzielen zu können, ſowie die Ueberfüh⸗ 
rung von Arbeitskräften von einer Induſtrie in die andere 
zu fördern. 


Bleibt Houghton? 

London, 9. November. Der amerikaniſche Bot⸗ 
ſchafter Houghton hatte nach Meldungen aus Waſhing 
ton Freitag eine längere Ausſprache mit dem Präſidenten 
Coolidge. Im Anſchluß daran kündigte Houghton an, daß 
er von Coolidge aufgefordert worden jei, am Mittwoch 
nächſter Woche nach England abzureiſen. Eine Erklärung 
über die Frage, ob ſein Rücktrittsgeſuch damit als endgül⸗ 
tig zurückgezogen anzuſehen fet, lehnte Houghton ab. 


Wir warten auf dich! 
Bist du schon 


Leser der 
„Lodzer Volkszeitung“? 
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Tagesnenigkeiten. 


Der 10. Jahrestag der Unabhängigkeit 
Polens. 


Bereits heute beginnen in Lodz die offiziellen Feier⸗ 
lichkeiten im Zuſammenhang mit der 10. Jahresfeier der 
Wiedererlangung der Unabhängigkeit Polens. Das Pro⸗ 
gramm der Feierlichkeiten wurde bereits von den hierzu 
berufenen Perſonen fertiggeſtellt. Die ganze Stadt wird 
heute und morgen ihr äußeres Gewand ändern. Alle Häu⸗ 
ſer werden gemäß der Aufforderung des Komitees mit Fah⸗ 
nen, Girlanden und Blumen geſchmückt werden. Am Abend 
werden Tauſende von Lichtern aufflammen. 

Die Feierlichkeiten beginnen heute mit Gottesdienſten 
in allen Kirchen. Um 8 Uhr früh finden in der St. Tri⸗ 
nitatis⸗ und Johanniskirche Gottesdienſte für die deutſche 
Schuljugend in deutſcher und um 9 Uhr in polniſcher Spra⸗ 
che ſtatt. Um dieſelbe Zeit werden in den katholiſchen 
Kirchen Gottesdienſte für die polniſche Volksſchuljugend 
und um 10 Uhr in der Kathedrale für die Mittelſchuljugend 
abgehalten. Um 11 Uhr erfolgt die Enthüllung der Gedenk⸗ 
tafel in der Trinitatiskirche und um 11.30 Uhr findet in 
der Kathedrale ein Gottesdienſt für die für das Vaterland 
Gefallenen ſtatt. Nach dem Gottesdienſt werden aus allen 
Gotteshäuſern Schulkinder in langen Zügen nach dem 
Grabe des Unbekannten Soldaten marſchieren, wo Kränze 
niedergelegt werden. Um 2 Uhr erfolgt auf dem Platz vor 
der Kathedrale die Verſammlung aller Organiſationen 
ehemaliger Soldaten, die an der Enthüllung der Gedenk⸗ 
tafel für die Gefallenen teilnehmen. Um 5 Uhr beginnt 
der Umzug der Organiſationen der Föderation der Vater⸗ 
landsverteidiger nach den katholiſchen und evangeliſchen 
Friedhöfen, wo Kränze niedergelegt werden. Gleichzeitig 
werden auch an dem Denkmal auf dem Konſtantynower 
Felde Kränze niedergelegt. Um 4 Uhr erfolgt die Enthül⸗ 
lung der Gedenktafel in der Synagoge. 

Die Polizei feiert den Unabhängigkeitstag ebenfalls 
ſchon heute. Um 11 Uhr früh findet in der Kathedrale ein 
Gottesdienſt ſtatt, der gleichzeitig ein Trauergottesdienſt 
für die gefallenen Poliziſten ſein jol. Alle Polizeigebäude 
werden mit Fahnen und Grün geſchmückt. (p) 

* 


Aus religiöſen Rückſichten hat die jüdiſche Schulju⸗ 
gend bereits geſtern den Unabhängigkeitstag begangen. 
Sämtliche jüdiſche Schulen marſchierten geſtern mit ihren 
Schulfahnen nach dem Grabe des Unbekannten Soldaten 
vor der Koſtka⸗Kathedrale, wo die einzelnen Schulen Kränze 
niederlegten. Vor der Kathedrale erwarteten die Schul⸗ 
jugend der Vizewojewode Lewicki, Schulkurator Rynie- 
wicz, Stadtpräſident Ziemiencki, Präſes Holegreber, Gene: 
ral Malachowſti, Stadtſtaroſt Niedzielfki u. a. (b) 

»Die Stakrtsämter am heutigen Tage. 

Wie wir erfahren, werden die Woſewodſchaft und die 
Stadtſtaroſtei heute, am Tage der 10. Jahresfeier, bis 12 
Uhr mittags, die Polizeikommandantur bis 1.30 Uhr tätig 
ſein. Die Poſt wird bis 3 Uhr offen ſein, doch werden 
Einſchreibebriefe bis 10 Uhr abends entgegengenommen 
werden. Die Finanzämter und Gerichtskanzleien ſind bis 
1.30 Uhr tätig. 

Im Magiſtrat werden alle Abteilungen um 12 Uhr 
geſchloſſen. Auch die Kanalifationsarbeiter und Saiſon⸗ 
arbeiter unterbrechen um dieſe Zeit ihre Arbeit. (p) 


Der Magiſtrat iſt heute nur bis 11.30 Uhr tätig. 


Im Zuſammenhange mit den heute beginnenden Un- 
abhängigkeitsfeierlichkeiten werden die Magiſtratsbureaus 
heute nur bis 11.30 Uhr vormittags tätig ſein. 
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Die Lijten für die Krankenkaſſenwahl 
noch nicht beſtätigt. 
Die Richtigkeit den Unterſchriſten auf den Wähleriiten muß 
nachgeprüft werden. 

Unter dem Vorſitz von Kaluzynfki fand geſtern im 
Lokal der Zentrale der Krankenkaſſe eine Sitzung der Wahl⸗ 
kommiſſion ſtatt. Zunächſt nahm die Kommiſſion die Er- 
nennung der zwei Wahlkommiſſionen vor, die von Sonntag, 


8 Uhr abends ab, die Zählung der abgegeben Stimmen vor⸗ 


00 
000000 


zunehmen haben werden. Für die Kommiſſion in der 
Gruppe der Verſicherten wurden ernannt: Joſef Potkanfki 


(Liſte 2 als Vorſitzender), P. Golinfli (Vizevorſitzender), 
ſowie als Mitglieder: Dempczynſki, Hurewicz und Qip- 
ſchüz. Für die Kommiſſion der Gruppe der Arbeitgeber: 
Racinſki als Vorſitzender, Pekuczynſki als Vizevorſitzender 
und Maib, Jakubezyk und Jasniewicz als Mitglieder. 

h. Hierauf wurden die Mitglieder für die Wahlkom⸗ 
miſſion in den einzelnen Stimmbezirken ernannt in einer 
Anzahl von über 300 Perſonen. In der Gruppe der Arbeit⸗ 
geber ſetzt ſich jede Kommiſſion aus zwei Arbeitgebern und 
einem Verſicherten zuſammen. In der Gruppe der Ber- 
ſicherten aus je zwei Verſicherten und einem Arbeitgeber, 
Unſere Liſte 2 beſitzt in jedem Stimmbezirk je ein Mitglied. 

Alsdann wurde zur Beſtätigung der eingereichten ein⸗ 
zelnen Wahlliſten geſchritten. 

Vor Eintritt in dig Diskuſſion teilte der Vorſitzende 
mit, daß das Hauptvarſichſarungsamt in Warſchart art die 
Wahlkommiſſicnen die fatdgerifche Forderung geſtellt habe, 
die Authentizität der Unterſchriſten auf den Wahlliſten 
nachzuprüfen, da während de Kiankenkaſſenwahlen in an: 
deren Städten Polens Fälſchungen der Unterſchriften ſeſt⸗ 
geſtellt wurden. Angeſichts diefer kategoriſchen Forderung 
beſchloß dle Kommiſſion, die Prüfung der Unterſchriften 
von morgen ad in der Weiſe vorzunehmen, daß Beamte der 
Kaſſe, die auf den Liften vermarkten Wähler in Ihren Woh- 
nungen auſſuchen, um jih dort davon zu überzeugen, ob die 
Unterſchriften auf der Lite authentiſch find. 

Beſchloſſen wurde, daß die Wahlkommiſſion, die ſich 
bekanntlich aus den Mitgliedern der Verwaltung zuſammen⸗ 
ſetzt, am Wahltage zu einer Sitzung zuſammentreten wird. 
Die Kommiſſion wird den ganzen Tag hindurch die ein⸗ 
zelnen Stimmbezirke beſuchen und dork nach dem Rechten 
ſehen, ſowie etwaige Klagen und Reklamationen telepho⸗ 
niſch und mündlich in ihrem Sitzungsraum, Wolczanfka 
Nr. 225, entgegennehmen. 

Die Beſtätigung der Kandidatenliſten in der Gruppe 
der Arbeitgeber wurde bereits geſtern vorgenommen und 
zwar deswegen, weil entſprechend den Vorſchriften des 
Geſetzes die Wählerliſten in der Arbeitgebergruppe in der 
Weiſe unterzeichnet werden müſſen, daß neben der Unter⸗ 
ſchrift auch der Firmenſtempel vorhanden ſein muß. Da 
dieſer Vorſchrift bei allen Liften Genüge getan murde, fo 
iſt an der Authenzität der Unterſchriften der Wähler in der 
Arbeitgebergruppe nicht zu zweifeln. Von den einge⸗ 
reichten neuen Liſten dieſer Gruppe wurden zwei als fiktive 
Liſten kaſſiert, und zwar die mit den Nummern 3 und 4. 
In beiden Fällen wurden fiktive Namen als Kandidaten 
aufgeſtellt und die Bevollmächtigten der Liſten erſchienen 
trotz mehrfacher Aufforderungen vor der Wahlkonzmiſſion 
nicht. Angeſichts deſſen kämpfen in der Arbeitgebergruppe 
ſieben Liſten. 

Die nächſte Sitzung der Kommiſſion 
Montag abend feſtgeſetzt. 

Die Plakatierung der einzelnen Wahlliſten in beiden 
. in den Straßen von Lodz erfolgt am Donnerstag 
früh. 


wurde für 


Die Regiſtrierung des Jahrganges 1908. 

Heute haben ſich in der Potrikauer 212 die jungen 
Männer des Jahrganges 1908 zurRegiſtrierung zu melden, 
die im Bereich des 9. Polizeikommiſſariats wohnen und 
deren Namen mit den Buchſtaben A bis IJ beginnen. (p) 
Morgen ift das Regiſtrierungsburean nicht tätig. 

Die Kontrallverſammlungen. 

Heute haben ſich folgende Perſonen zur Kontrolle 
zu melden: In der Leszua 9 die Angehörigen des Jahr⸗ 
ganges 1903, die im Bereich des 4. Polizeikommiſſariats 
wohnen und deren Namen mit den Buchſtaben H bis L be- 
ginnen; in der Neuen Cegielniana 51 die Angehörigen des 
Jahrganges 1899, die im Bereich des 6., 10., 12., 18. und 
14. Polizeikommiſſariats wohnen und deren Namen mit den 

[Buchſtaben A bis 3 beginnen; in der Neuen Targowy 18 
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die Angehörigen des Jahrganges 1896, bie im Bereich des 
2., 3., 5., 8., 9. und 11. Polizeikommiſſariats wohnen und 
deren Namen mit den Buchſtaben A bis Z beginnen; in der 
Konſtantynowſka 62 die Angehörigen des Jahrganges 1888, 
die im Bereich des 2., 3. ,5., 8., 9. und 11. Polizeikommiſſa⸗ 
riats wohnen und deren Namen mit den Buchſtaben G, H 
und Ch beginnen. (p) 


Von der Unterſtützungsabteilung des Magiſtruts. 

Nach einer Berechnung der Unterſtützungsabteilung 
des Magiſtrats wurden in der Zeit vom 29. Oktober bis 
4. November außerordentliche Unterſtützungen an 265 Per⸗ 
ſonen, und zwar 248 Männer und 17 Frauen, auf die 
Summe von 4267,95 Zloty ausgezahlt. Ordentliche Unter⸗ 
ſtützungen erhielten 3126 Perſonen, und zwar 852 Männer 
und 2274 Frauen. Die Geſamtſumme der ordentlichen 
Unterſtützungen betrug 36 813,60 Zloty. 


Die Moszezenicer Manuſaktur fegt die Löhne herab. 
Schon ſeit geraumer Zeit herrſcht in der Moszezenieer 


Baumwollmanufaktur ein Zwiſt, der darauf beruht, daß 
die Firma die Löhne um 5 Prozent herabſetzte. Durch 


einen Vertrag zwiſchen den Verbänden und der Firma ſteht 
dieſer das Recht zu, infolge der ſchwierigeren Transport⸗ 
verhältniſſe die Löhne um 6 Prozent niedriger zu halten 
als in Lodz. Da die Firma die Löhne aber um weitere 
5 Prozent herabſetzte, legten die Arbeiter noch vor Beginn 
des Streiks in der Texkilinduſtrie die Arbeit nieder und 


forderten die Wiedereinführung der alten Löhne. Die 
Angelegenheit wurde dem Arbeitsinſpektor übergeben. (p) 
Erweiterung der ſtädtiſchen Kindzrkolonie in Raßkal 

Um die in Rabka bereits beſtehende Kolonie für 


ſchwächliche Kinder zu erweitern, hat die Abteilung für 
ſoziale Fürſorge zwei große Gebäude mit einem dazu⸗ 
gehörenden Platz und Garten gemietet. In der Kolonie 
werden nunmehr 120 Kinder untergebracht werden können. 
Durch die Mietung dieſer Gebäude wird die Kinderkolonie 
in Rabka das ganze Jahr hindurch tätig ſein können, was 
für die kranken Kinder unſerer Stadt gewiß von großer 
Bedeutung ſein wird. 


Geldüberweiſungen zwiſchen Polen und dem Ausland. 

* Außer mit England, wie bereits mitgeteilt wurde, 
hat das Poſtminiſterium auch den Geldüberweiſungsver⸗ 
kehr mit Oeſterreich, Belgien und Lettland eingeführt. Es 
find nur gewöhnliche Poſtanweiſungen zugelaſſen. Aus⸗ 
geſchloſſen ſind telegraphiſche Ueberweiſungen, Nachnahme⸗ 
ſendungen ſowie ſogenannte Poſtaufträge. Die Geldüber⸗ 
weiſungen nach Oeſterreich, Belgien und Lettland dürfen 
den Wert von 1000 Zloty und nach Großbritannien von 
20 engliſchen Pfund nicht überſchreiten. Die Verhandlun⸗ 
gen über die Aufnahme des Poſtüberweiſungsverkehrs mit 
ił Kry Ländern, darunter auch Deutſchland, werden fort- 
geſeßt. 


Geſtern nachmittag um 5 Uhr entſtand in der Fabrik 
von Schöler in der Smugowa 12 im dritten Stock ein 
Feuer. Die ſofort herbeigerufene Feuerwehr löſchte den 
Brand nach kurzer Tätigkeit. (p) 


Orgien in der Bierhalle in der Brzezinſta 17. 

Im Juli dieſes Jahres wurde die Polizei davon in 
Kenntnis geſetzt, daß in der Bierhalle von Marja Dratwa 
in der Brzezinſta 17 die ganze Nacht hindurch alkoholiſche 
Getränke verkauft werden und daß dort unerhörte Orgien 
abgehalten werden. Nach der Bierhalle wurden mehrere 
Poliziſten entſandt, die in der Nacht zum 16. Juli uner⸗ 
wartet eindrangen. Den Augen der Eindringlinge bot ſich 
ein ſonderbares Bild. In dem Lokal befanden ſich etwa 
20 Perſonen beiderlei Geſchlechts. Die Frauen waren faſt 
mackt. Auf den Tiſchen befanden ſich Speiſen und alko⸗ 
holiſche Getränke. Mehrere Gäſte waren betrunken. Die 
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Polizei verfaßte ein Protokoll und die Bierhallenbeſitzerin 
Zuſammenſtoß zwiſchen zwei Autos. 


wurde von der Stadtſtaroſtei zu 4 Wochen bedingungsloſer 
Haft und 1500 Zloty Geldſtrafe verurteilt. Frau Dratwa 
legte beim Bezirksgericht Berufung ein. Das Gericht ſetzte 
die Strafe auf 4 Wochen Haft herab. (p) 


Eine Öhrfeigenfzene, 


Im Grand-Café ereignete ſich vorgeſtern eine ſehr 


Badger Boliszełfua g. 


Du biſt mit der Krankenkaſſe 
unzufrieden! 


Well das heutige Krankenkaſſengeſetz ole 
Erteilung der äeztlichen und materiellen 
Hilfe auf kurze Termine beſchränkt. 


Den Ausbau der Hilfeleiftung 


an die Verſicherten ſtellt ſich der Sozſaliſtiſche 
Wahlblock zur Aufgabe. Er will mit Hilfe 
ſeiner Abgeordneten, mit Hilfe der Kranken ; 
Eaffenverwaltung eine Aenderung des Geſetzes 
im Sinne der Erweiterung der Füeſorge für 
die Verſſcherten herbeifühern. 


Du haſt die Pflicht, dem Block den 
ihm notwendigen Einfluß zu ſichern 


indem Du bei den gegenwärtigen Wahlen 
beweiſt, daß Du feine Abſichten unterſtätzſt. 
Alle Rebeiterſtimmen möſſen an! ihn ges 
ſammelt werden. Jehntauſende Stimmen 
müſſen der Regierung und den Unternehmern 
den deutlichen Willen zeigen 


Deswegen: werbt und fimmt 


für die Liſte 2 
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liche Redakteur des „Expreß Wieczorny”, Polak, jag, trat 
ein gewiſſer O. Kiffen heran und verabfolgte dem Redakteur 
nach einem kurzen Wortwechſel eine Ohrfeige. Die Polizei 
nahm von dem Vorfall ein Protokoll auf. Wie der „Glos 
Polſki“ wiſſen will, hatte ſich Kiſſin durch einen Artikel im 
„Expreß Wieczorny“ beleidigt gefühlt, in dem ein Zwiſchen⸗ 
fall in der „Malinowa“ zu einer großen Rauferei aufge- 
bauſcht worden war. Die Ohrfeige ſoll nach dem „Glos 
Politi” durch den Ausſpruch „Dies die einzige Antwort auf 
den gemeinen Artikel“ begleitet geweſen ſein. 


Frycher Diebstahl auf der Eiſenbahn. | 

Vorgeſtern nachmittag um 9 Uhr, als ſich der Zug 
Petrikau—Koluſzki der Station Moszczenica näherte, kam 
in ein Abteil 3. Klaſſe ein Mann, der einen Karakulmantel 
an ſich riß und und damit aus dem fahrenden Zuge ſprang. 
Auf die Hilferufe der Beſitzerin, Rodna Woltiger aus War- 
ſchau, eilte das Zugperſonal herbei, das den Zug anhielt 
und die Verfolgung nach dem Räuber aufnahm. Es war 
von ihm jedoch keine Spur mehr zu entdecken. Der ge⸗ 
ſtohlene Mantel hatte einen Wert von 6000 Zloty. (p) 


Eine Geiſteskvanke unter dem Eiſenbahnzug. 

Geſtern ereignete ſich auf der Strecke Lodz —Lenczyca 
ein Unglücksfall. Die 33 Jahre alte geiſteskranke Marjanna 
Luszezynſka geriet unter einen von Lodz nach Lencezyea 
fahrenden Zug. Der Lokomotivführer hatte jedoch die Gei⸗ 
ſtesgegenwart, den Zug mit aller Macht zu bremſen. Die⸗ 
ſem Umſtand iſt es zu verdanken, daß die Verunglückte mit 
bedeutenden Verletzungen davonkam. Sie wurde in ein 
Krankenhaus nach Lenczyca überführt. (p) 


Ueberſall. 


Der Alexandrowſka 13 wohnhafte Wawrzyniec Ga- | 


bryſiak wurde an der Ecke Alexandrowſka und Zgierſka von 
einem Manne überfallen, der ihm einen Schlag mit einer 
Flaſche auf den Kopf verſetzte. Gabryſiak ſtürzte blutüber⸗ 
ſtrömt zu Boden und mußte der Rettungsbereitſchaft über- 
geben werden. Der Raufbold konnte feſtgenommen werden. 


Es ift dies der Ciemna 41 wohnhafte Klemens Nowacki. 


Auf dem Reymont⸗Platz ſtieß geſtern ein Laſtauto mit 
einem Autobus zuſammen, wobei der 43 Jahre alte Litkie⸗ 
wiez und der 48 Jahre alte Goldſtein Verletzungen davon⸗ 
trugen. Wie die Polizei feſtſtellte, trägt der Chauffeur des 
Laſtautos die Schuld. Er wurde zur Verantwortung ge⸗ 


peinliche Szene. An einem Tiſch, an dem der verantwort⸗ zogen. (p) 


Schlägerei zwiſchen Bettlern. 

In der Wschodnia wurde geſtern der 14 Jahre alte 
Berufsbettler Leias Meicholz von einem anderen Bettler 
verprügelt, der ihm ſein Brot neidete. Meicholz trug dabei 
ſolche Verletzungen davon, daß ihm die Rettungsbereitſchaft 
Hilfe erteilen mußte. (p) 


Opfer der Arbeit. 

In der Fabrik in der Solanſka 80 wurde der 24 Jahre 
alte Arbeiter Fiſchel Fleidenwiſch von einem Schützen ge⸗ 
troffen, der aus dem Webſtuhl geſprungen war. Zu dem 
Verunglückten mußte die Rettungsbereitſchaft gerufen wer⸗ 
den. (p) 

Die Marktpreiſe in Lodz. 

Auf den geſtrigen Märkten wurden folgende Preiſe 
gezahlt: Eier 3,80—4,00, Landbutter 6,50 — 7,00, Quark⸗ 
Ńóe 1,20—1,30, Käſe 1,60—1,80, Milch 45—50 Gr., 
Sahne 2,40—2,50, 1 Kilogramm Kartoffeln 15—20 Gr., 
25 Kilogramm 2,40—2,50, Mohrrüben 20—25 Gr., Zwie⸗ 
beln 40—50 Gr., Rüben 20—25 Gr., ein Kopf Kraut 
30—80 Gr., Tomaten (1 Kilogr.) 0,70 — 1,00, eine Zitrone 
15—25 Gr., Aepfel 0,30 —1,50, Birnen 0,40—1,00, eine 
Henne 4,00—8,00, Hühnchen 2,50 — 7,00, Ente 4,00 bis 
10,00, Gans 9,00—16,00, Weizenmehl (2. Gattung) 75 
bis 80 Gr., Roggenmehl 50—55 Gr., Manna (polniſche) 
1,00—1,10, (amerikaniſche) 1,50, Hirſe 0,90—1,00, Perl- 
grütze 0,90—1,00, Gerſtengrütze 75—80 Gr., Reis „Patna“ 
1,10—1,60, „Burma 85—90 Groſchen. 


Glänzende Rehabilitierung 
eines unſchuldig Verurteilten. 


Allen unſeren Leſern dürfte noch der erſchütternde 
Vorfall in Erinnerung ſein, der ſich im Lodzer Bezirks⸗ 
gericht am 3. September d. J. zugetragen hat. Dort hatte 
jich der 37 Jahre alte Adolf Kirſchke, wohnhaft Wolezanska 
Nr. 267, wegen angeblicher Unterſchlagung in der Firma 
„Dobrzynka“ zu verantworten und wurde zu einem Jahr 
Beſſerungsanſtalt verurteilt. Der Verurteilte, dem dieſe 
Unterſchlagung fälſchlicherweiſe zugeſchrieben wurde, wollte 
dieſe Schmach über ſich nicht ergehen laſſen. Sofort nach 
dem Urteilsſpruch zog er blitzſchnell einen Revolver aus der 
Taſche und ſchoß ſich eine Kugel in den Kopf. In ſchwer⸗ 
verletztem Zuſtande wurde Kirſchke nach einem Kranken⸗ 
hauſe geſchafft, wo es gelang, ihn am Leben zu erhalten. 
Dieſer Vorgang machte auf alle im Gerichtsſaal anweſen⸗ 
den Perſonen einen tiefen Eindruck, waren jie doch alle von 
der Unſchuld des Verurteilten überzeugt. Dieſer Angelegen⸗ 
heit nahm ſich der Rechtsanwalt Piotr Kon in uneigen⸗ 
nütziger Weiſe an und legte gegen das Urteil Berufung ein. 
Inzwiſchen war Kirſchke wiederhergeſtellt. Der Appella⸗ 
tionsprozeß fand nun am 6. November ſtatt, und der 
Spruch des Appellationsgerichts iſt eine glänzende Rehabi⸗ 
litierung für dieſen Mann, der durch falſche Anklage vor 
der Oeffentlichkeit als Dieb hingeſtellt wurde. Das Gericht 
wies nämlich die Anklage gegen Kirſchke zurück und hat 
das Urteil der erſten Inſtanz aufgehoben. Kirſchke mußte 
ſomit völlig freigeſprochen werden. 


Deutſche Sozial. Arbeitspartei Polens. 


An alle Ortsgruppen! Alle Ortsgruppen der Partei, die 
keine ſchriftlichen Einladungen zum 3. Stiftungsfeſt des ge⸗ 
miſchten Chors, das am Sonnabend, den 10. November, ſtatt⸗ 
findet, erhalten haben, werden hiermit höflichſt eingeladen. 
Näheres im Anzeigenteil. Der Feſtausſchuß. 

Chojay. Sitzung des Wahlkomitees. Am Sone 
tag, den 11. November, um 9 Uhr früh, findet im Parteilokal 
eine Sitzung des Wahlkomitees ſtatt. Vollzähliges und pünkt⸗ 
liches Erſcheinen iſt erforderlich. 


Deutſcher Sozial. Ingendbund Polens. 


Nowo⸗Zlotno. Sonnabend, den 10. November, um 8 Uhr 
abends, findet im Parteilokal, Cyganka 14, eine Vorſtands⸗ 
ſitzung ſtatt. Das Erſcheinen der Vertrauensmänner ſowie 
Plc Vorſtands⸗ und Reviſtonskommiſſionsmitglieder iſt 
Bilicht. 


Verantwortlicher Schelftlsitar: Femin Jerbe, gerensgeber! n 
Euswig Ant, Druck: J. Baranewffi, £o03, Peteitaner 109. 
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Heilanstalt 


b. ajj | R D 0 N e H IN 
und zahnärztliches Kabisett r | 
PetriToner 294 (em Oeyrefden Ringe), Tel. 22.89 © e 


(Haltestelle do: Pestanieer $zenbagn) 


Kinematograf Oświatowy 
wWodmy Rrnek (wóz Rokicińskiej) 


ſchlafen Sie 


smpfängt Patienten alles Krauſcheiten tägl now 
10 be früh bis 7 Uhe abends. 

Impfungen gegen Pocken, Nualyſen (Harn, Blat — 

Bypóliic—, Sperma, Syntum uſw.), Operationen, Verbdsde, 


kene. Konſultation 3 Zl. 4 tieęuye 
wach Vecabnebung. Elektriſct Bäder, Qyarziampenbeftra 
kung, Elekteiflersa, Raratgen. Känftſiche Zähne, Kronen, 


goldene und Platin-Beiden, 
An Gonn- and Feiertagen geöffnet bie 2 Uhr nachm, 


—Beratungsſtelle 


für veneriſche Krankheiten 
Der Aerzte⸗Spezialiſten 
Zawadzka 1. Zawadzka 1. 


Tätig von 8 Uhr früh bis 9 Uhr abends, an Gonn. und 
Feiertagen von 9—2 Uhr. 
Ans ſchliehlich veneriſche, Blaſen⸗ and 
5auttrantkhelten, 
Blut: und Stuhlganganalyſen auf Syphilis und T z, 
Konſultation mit Usologen und ae 
Sicht⸗Heilkabinett. Kasmetiſche Heilung. 
Spezieller Warteraum für Frauen. 


Beratung 3 Zlotg. 


Spezialarzt für Augenkrankheiten 


tk nach Polen zurückgekehrt. 
Smpfängt täglich von 18—1 und 4—7 Uhr. 
Sonntag von 10 bis 1 Ws nachm. 


Monissgzki 1, Tel. 9.97. 


Theater- und Kinoprogramm 

Theater im Saale Schelbler: Hente: 
„Na zawsze” 

Apollo: „Die Sklaven der zuriftiigen Kunte“ 

Casino: „Die Marter der Liebe“ 

Capitol: „Gajanoves: Eiben“ 

Corso: Des Schrecken von Wild⸗Weſt“ 

Czary: „Der Tiger von Arizona“ 

Grand Kino: „70 ugs” (Singen) 

Luna: „Wetterleuchten“ (Der rote Sturm) | 

Odeon und Wodewll: „Die Flucht der 
Fil ftin Trabeckoj“ 

Palace: Schatten des Harems“ 

Splendid: „Tragiſche Sonate“ und „Suje 
Sax phon a“ 

Kiso Oświatowe: „Die Hölle det Jungfrauen“ 


Od wterku, dnia 6 do poniedziałku. 12 listopada włącznie 


Din dereołvoh początek sensu © godre, 10.45 i 2 
w sobaty i w miednisła o goda 16.43, 18.66 i 24. 


PRZEDPIERLE 


Dramat w 10 aktach według pow Gabrieli Zapolskiej 
Wykonawcy ról głównych: Eliza la Porta, Dagny 
Sarrana i Weir Krams, 


Dia och e i dorosłych peor, oszasów o godu 151 17 
obst i w sisdaiels o goda, 13 i K. 


Odzyskanie Niepodległości Polski. 


Fragmoaty walk i pracy pokojowej narodu »olakicgo 
w estztniem dziesięcioleciu 1918—1928. 


Uwaga: Z powedu przypndająsej |Oletniej Rocznicy 

edryskania Niepodległości, w sobotę dnia 10 listopada 

od godz. 1.30 po peł. i w niedzielę, dnia II listepada 

od godz, 4 po południu wojście de kina na wszystkie 
seaucy bezpłatma 


W poczskalninch sadz, do g. 223 sudycje radjofoniczne 


1—70, 11—60, 111—30 gr. 
1—25. 11—20, III 10 gr. 


KRZ E eez — 
S e 


Ceny miejsc dla dorosłych 
młodzieży 


auf Stroh? 


wenn Sie unter gen ſten 
Bedingungen, bei wöchenti. 
Abzahlung von 5 ZŁ. an, 
ohne Breisanfihlag, 
mie bei Barzahlung, 
Natratzen haben können! 
UngSofas,Shlefbänte, 
Zupcaans und Stähle 
befommen Ste in Teinfter 
und folibeiter Ausführung. 
Bitte zu beſichtigen, ohne 
Kaufzwang! 


Zupesierer B. Bek 
Sanchten Sie nenas die 
Sərejjes 


Tienkſewieze 18, 
Frant, im Zaden, 


Alte Gitarren 
und Geigen 
kaufe uus repariere, auch 
gang zerfalene. Muſtkin⸗ 


Reumantenbaner J. Höhne, 
Nlegandrewſta 64, 


ee N E re he —— — 
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2 Muſikkapellen! 
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Ser ehe 


UNTEREN 


Przejazd Z 


WE: 


Mady Chriftians. 


Im Wobewil 


Ne I 
en Film wahrer Beg⸗benheten 


„Die Flucht der Fürſtin Trubeckoj“ 


Dama aus dem zulfi'hen Arikokta enleben. Ir det Hauptrolle: 


— der Qi bling aller Lodzer — 


ketten drei Tage: 


Gluwna 1 


Das Drama ſplelt AG in Rußland und in Paris 


XX 
MM im zufigen Kabarett „Der goldene Hahn“ ab 


Im Oseon wird Ber Film durch Gesänge eines Seſangchors tujtiiert. 
$. 


Una 


w windą Rdr! 


Anerkennung der Vorgeſetzten erwarb. 
Gbre ihrem Andenken! 


SohanmisıKishe, Senntag, MM Uhr vommkttags: 
poln. Feſtgottesdienſt — P. Kolulat 10.80 Uber Houpt- 
gottesbienit mit Beier des BI. Abend mahls — P. Doe 
berftein; 1 Uhr nachm.: Kindergottesdtenft — Dial 
Doberſteinz 6 Uhr abends: ÜUbendgettesdienſt — P, 
SA Mittwoch, 8 Ahr abends: Bibelftunde — W. 

eirch. 

Gtabtmi(fionsfaci, Sonntag, 7 Uhr abends; Jang: 
ings: u. Jungfrauenverein — P, Berndt, Freitag, 
8 Uhe abends: Vortrag — Diet, Dobecſtein. 
abend, B Uhr: Gebetsgemeinſchafſt — B. Bipilt. 

JAnglinge verein. Dienstag, 8 Uhr abendet Bibel» 


t rn u 

t s atthäikirche. Seuntag, 10 von. 

Sotte,elenſt — B Berndt. ? 15 
Genteindeverfammiung. Donnerstag, 7.30 Uhr 

abends: Bemeindeverfammlung im Stadtmiſſtonsſaal. 


Christliche Gemeinigatt innerhalb bsr evang. - Luth. 
Landeskliche, Meje Stosciuszi Nr. 57. Sonnabend, 
7.45 abends: Bortrac: „Es fehlt nicht viel" Sonntag, 
8.45 Uhr morgens: Gebeiſtunde; nachmittags 4 30 Uhr: 
Vortrag für die männl und weibl. Jugend, „Menschen 
der Freude“ 7 0 Ahe abenes: Evangelifatton für 

ung und alt: „Das Heik der Welt“. Alle Vorträge 
alt Ebangeliſt rupta — Daſhingen. Mittwech, 8,30 
Uhr: Fu auenſtunde. Donnerstag, 6 Uhr: Kinderſtunde; 
7.45 Uhr: Bibelltunde, 

Wehw unafte 7a. Sonntag, 3 nachmittags: Evan. 
geliſationsverſammlung. Fleitag, 7.30 Uhr abends: 
Bibelitunde, 

Konftantgnow, Großer Ring 22, Sonntag, 3 Uhr: 
Evangelisation. Mittwoch, 7.30 Uhr: gem. Jugendbund⸗ 
unde. 

Cheiſtliche Semelnſchaft. Nuda. Babtenica, Betfaal 
Neu⸗Rokicle, Leiter Prediger G. Jäkel. Sonntag. 9.15 
Uhr vorm.: Gebetſtundez 7.30 nahm: Evangeliſatſon. 
Dłmtaa, 4 Ube: Frauenbundſtunde. Dlenstag, 7 30 
Uhr: Jugendbundſtunde für Jungfrauen. Mittwoch, 
7.80 Uhr: Bibelltunde. Sonnabend, 7.30 Uhr abends; 
gem. Jugendbundſtunde. 


MuborPabiawice, Sonntag, 10 Uhr Hrupigottes- 
dienſt in Ruda — F. Zander, in Rokleſe — Pred Jäkel 
8 Uhr nachm.: Kindergottesdlenſt in Ruda und Rat ele. 
Montag, 1.30 Uhr abends: Jugendbundſtunde in Ruda. 
Mittwoch, 7.30 Uhr abends: Bibelſtund⸗ in RoBicie — 
P. Zander. Donnerstag, 7.30 Uhr: Helſerſtunde. 


Evangellſche Zeldergemeinde, Lodz, Beromfiego 
(Panta) 58. Sonntag, 9.20 Uhr: Kindesgottes dienſtz 
B Uhr: Predigt — Pis. Preiswerk. Mittwoch, 9 Uhr: 
Frauenſtunde. Donterstog, 7.09 Ahr: weibl. Jugend» 
bund., Freitag, 8 Uhr: männl. Yugenbitunde, 

Pabianice, Sw. Janjta 8. Sonntag 9 Uhr Rinder» 
gottesbienk; 6 Nor Predigt — Pfr. Preiswert, Mitt- 
woch, 1.30 Uhr: Lihtbilderusrirag. l 


Am Donnerstag, den 8. November 1928 verſchied 


Zahnärztin der Lodzer Krankenkaſſe. 


In der Verſtorbenen verliert unſere Inſtitntion eine gewiſſenhafte 
und eifrige Angeſtellte, welche ſich durch ihre 6 jährige Mitarbeit die volle 


Die Kranken 
e ; RR i 
Kirchlicher Anzeige 


Bafje dee Stadt Lodz. 


4 OR. TŁA x MORE LE 
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BapiiReu: Nire, Aawroiisape Nu. N. Gommiag: 
9.30 Uhe vorm.: Puedigieotteebienfi — Pred. O. Benz; 
Uhr nachm.: Bredigtgottesdienjt — Pred R Jordan. 
In Unſchluß: Berein janger Männer und Jungfrauen 
verein. Montag, */,8 Uhr abende: Sebeteverlammlung. 
eee 4 Ups: Frauendereinz 7.80 Uhr Bebel⸗ 
tunde. ° 

Wapiti, NRygowjiatirage 48. SGeonntag 
10 Uhr! Fredigtgottesdienſt — Bred. Wenstez 4 Abr 
Predigtgotiesdienſt — Pred, Wenske, Im Anſchluß 
Jugendverein Dienstag, 1.30 abends; Gebetsvenſamm 
lung. Freidag, 7,50 abends: Bibeljtunbe. 

Bagtigen- Mirga, Baluty, Miezanorewiiaftrahe BO, 
Sonntag, 10 Uhr vorm.: Prediątgottesbieni — Preb. 
I Belley nachm 4 Uhr Prebigigottesbienił — Bred: 
J. eter. Im Anſchluß: Jugendestein. Mittwoch, 
4,8 Uhr abends: Widelſtunde. 


Tunng. Buih. Nreikieche. St. Bauli-Gemeinde, Bob« 
kemeitr, 8. Sonntag, 10 Uhr vorm.: Gntiesdienit — 
P. Walisze wili; 4.80 Uhr: Jabresſeſ bes Franennereins 
der Gemeinde und am Schluß Verkauf von Hondo bei: 
ten. Anſprachen — P. eile und P, Maliszeweft. 
Dienstag, 7 30 Uhr: Jungfrauenverein. Mittwoch 7.80 
Uhr abends; Blbeljturde — F. Maliszewili. Freitas, 
abends 8 Uhr: Jünglings der ein. 

St. Wetri Gemeinde. Rowo-Ematorlta 8. Sonn ; 
teg, 10 30 Uhr vorm.: Gottesdienſt — P. Berle; 2 Uhr 
nachm.: Rindergottesdienft. 

Zubardz, Pruſſa 6 — Hein Gottes dienlt. 

Ronfianignow, Dluga 6, Dienstag, T UHE abends: 
@sttesbienft — P. Mäller. 


ngenbbund für G. C. in Radogozez, Ke. Brzuftt 
Nr. 43, Sonntag, 2 Uhr nachm. Kinderſtundez 4 Uhr: 
Evangelilation. Montag, abends 7.50 Abr abends: 
Bibeldeſprechſtunde. Mittwoch, abends 7 Uhr: Hand- 
arbeilſtunde Freitag, 1.30 Uhe abends: Jugenbbund- 
kunds für Jungfrauen. 


Guangeliige Gyrites, Wulczanſta 123. Sonmtag, 
10 Uhr vorm.: Predigtgottesdfenſt — Pred. Clauſez 

Dienstag, 7 Uhr abends: Gebetaſtunde in Rados 
gongez, Sadowa 8, 
Übe nachm.: 
Im Unſchluß: Jugendſtande. 5 

Sonnabend, 7 Ahr abends: Bibelſtande in ber 
Wulezanſta 123. 


Nadege seg — Bethaus. 28. Sonntag n. Trinitatis, 
30.0 Uber vorm.: Gottesdienii — P. Hammermeilter. 
| | Gemoindejaal — Zgierjfa 162. Sonntag, Z Uhr 
nachm.? Aindberitundeg 6 Ahr nachm: Evamgelifation. 
Montag, 7.80 Uhr: Bemeiniatshunde — Milfionar 
Schendel. Dienstag, 7.30 Hbr: Bibelftunde — P. Gam- 


mermeiſter. Donnerstag, 7.30 Hbr: Yungfrauenkumde | 


— w. Hammermeiſter. 


Wodewil 


8 
Predigtgoltesdienſt — Pred. Glauje. | 


Frauenverein der St. Trinitatis gemeinde. 
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heute, am 10. November, 8½ Uhr abends, im Lokale Des Lodzer Männergeſangvereins, Petrilauer 243. 
Im Programm gewählte Attraktionen hervorragender Kändler, 
Um regen Zuſpruch bittet 


. 
Hat 
A 
"EW D Ut l 
+ 


RON 


- 


zu wohltätigen 
Zwecken 
Tanz! 1 


der Jeſtausſchuß. 


Corso 


Zielene 2 


dle letzten drei Tage Gary COOPER 
ie „Der Schrecken 
des Wilden Weſtens“ 


Genlations s Abenteuer. Drama in 19 Stien mit Jack Saben, 
Betty Jewel [owie „Brzmat“ — das Pferd Coopers. 


EIERN, 
= 
mi ETO 


i 


Giakige Bebingungen. 

Metakdettſtsden, Kinder 

Rinborbeit Mabeathen lewt 
tat” 


Empfangsſtunden ununter⸗ 
brochen von 9 
dis 8 Uhr abends. 


Tellgahlaeg gekattet. 


Zabnürztlichesgabizett 


TONDOWSRA 
61 Gluwza 5i 
Talephon 74-08. 


RA Heute, Sonnabend, den 10. Nosember, sezasRalien wis im 
a unferim Ocrejnalofale im 


Volksliederabend. 


Das Programm umfaßt Chorgefänge, Galor u. Muftfsertrdge Ihre frennöl. 

Waewirfung haben zug ſagt die Herzen: Metas Menste (Cello), G. Weber, 
b. Raabe u G. Grunwald (Terzett), ſewie das Sinfonttercheſer unter 

Leitung des Raptimelkers R Teig 
Frank Pohl, die Herren Mitglieder nabſt werten Rugehbelgen, Mitglieder 
befreundeter Vereine ſowin fecunde und Senne unſeree Oeteins ladet 
hiermit frounslich zim 


Beginn dze Ronzertes 
9 ubr abends. 


des Deutschen Sozial. Jugendbundes Polens 
ORTSGRUPPE LODZ-ZENTRUM. 


Heute, Sonnabend, d 19. Nopember, 7.58 Uhr abends, veranftalten JB 
wir im Saale bes Buchdrucketvetbander, Nawrot 20, linie Offizine, unſer A 


Fk © o m © A 

a Siähriges Stiftungsfest! 

Im Programm it zargejchen: Geleng bes Männerchore Lodz Bentrum, . 
Seſeng Des feRgebenden gemiſchlen Chore, Aufführung eines luftigen Gin: 
afero, Blalinjola mit Zuherbegleſtung, Pfandlsiterle ulm ulm. 
am Matze Tenzmuſt liefert dae Orchelter Pizybplswiez. Ane Freunde des 
denten Niebes uns Sampaihlter uniszes zemiſd ten Chors ladet hö fl. ein 


Außer Programm Farce. 
r FRIT 0 


O w . N 
? 


RE 
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„Concordia“ Lodz 


der Slumna⸗ Straße Ne. 17 einen 


Orfsmticitung: Dusbesllebermeiſter 


bie Verwaltung- 


Nach dem Kengert file 
rd Beifammenftin 1 Tanz. 


B 
A 


N 
n 


TER 


eee. 
CHOR į 


Wafest 


Foſtau 


r 


Polen 


Warschau 18 Shakplattontangent, 17 10 Prof. A. 
Sujlowifi: „Der 10, Jahrestag der Wiedetrherſtellung. 
von Polens Unabhängigkeit“, 18 Jugendſtunde 19 Bera 
ſchiedenen, zu Gemeinidafts-Hekanend, 28 Pzogianna: 
für ausländiſche Hörer. 

attowiy 16 Sallpfsttenkenzert, 17.10 Muſik⸗ 
unterricht, 18 Kinderſtunde, 19 Berfgiebenes, 20 Gemein“ 
IHafıs Feſtabend | 

Sieatau 1158 Fanfare, 19 Jugendftunbe, 19 Bera- 

ſchiedenes, 19,50 „Polens Geburtstag“, 


Hoelen 12 Sellelattentenzert, 18 Literaturfunde. 


1930 Muſikaliſches Zwildenipiri, 20 Gemeinſchafts⸗ 
Teftabend, 22.49 Tanzmufit, 24 Nachtkonzert. 


Ausland 


Serfin 11 und 14 Scallplattenkonzert, 16.30 
Joſeph Schwarz Angt auf Schallplatten, 20 Lothar 
Windipeiger: „Mille ſomphenica“. 

Brosiam 12.20 und 418.66 Schallplattenkonzert. 
16.30 Unterhaltungslongert, 21 Robert: Koppel Abend. 
22.30 Tanzmuſik. 

Drantiust 13.45 Mittagskonzert, 18.05 Jugend⸗ 
kunde, 1635 Opereitenmuſik, 18.46 Belchunde, 20.18 
Internationale Volkslieder. 

Hamburg 2.4 Mittagskonzert, 16 Das Klang⸗ 
muſeum, 1680 Beftltge Tänze, 1730 Wunigabend, 19 


Köln 10.15 und 12.10 SKallplattentonzest, 13.05 


Mittagskenzert, 16.39 Frauenſtunde, 18.45 Uebertragung 
des Martinszuges aus Duffeldeif, 1915 Tie Stunde 


17.49 Märchen, 16.28 
19,30 Biolinabend, anſchl. Volkstümliches Kan 


Beiblatt zur Nr. 313 


Lodzer Volkszeitung 


Proteſt der Ukrainer an den Völkerbund. 


Die Berliner ukrainiſche Kolonie veranſtaltete eine 
Feier der zehnjährigen Unabhängigkeit der Weſtukraine, 
die die Kolonje als nur von Palen okkupiert betrachtet. 
Der Profeſſor des Berliner Lahrinſtituts für jlawijde 
Sprachen Dr. Mirtſchuk hielt eine Anſprache, in der er 
die Ereigniſſe der letzten zehn Jahre charakteriſierte und 
an alle auf dem nationalen Standpunkt ſtehenden Ukrainer 
den Appell richtete, an dem Werk ver Vorbereitung der 
künftigen Unabhängigkeit der Ukraine mitzuarbei⸗ 
ten. Der Vorſitzende des Ukrainiſchen Vereins in Berlin 
Prof. Kuziel ſprach ſodann über die Geſchichte der ukraini⸗ 
ſchen Unabhängigkeitsbewegung. Zum Schluß der Feier 
dekorierte der Vorſitzende des Verbandes der ukrainiſchen 
Offiziere in Berlin, Oberſt Konowalec, eine Reihe von 
ehemaligen Soldaten und Offizieren der ukrainiſchen Ar⸗ 
mee, die gegenwärtig in Berlin weilen, mit einem ſpeziell 
für dieſen Tag geſtiſteten Erinnerungskreuz. 

Die Verſammlung nahm ſchließlich einen Bericht über 
die letzten Lemberger Vorgänge entgegen, und 
faßte eine Entſchließung, in der gegen die Vergewaltigung 
des Willens von 7 Millionen Ukrainern in Polen Prote- 
ſtiert wird. Dieſer Proteſt ſoll dem Völkerbund 
zugeſandt und in der ganzen Welt veröffentlicht werden. 


Kommuniſtenverhaftungen. 


In Nowy Soncz wurden in der Nacht zu Freitag 
zahlreiche Hausſuchungen durchgeführt. Im Zuſammenhang 
damit wurden 29 Perſonen verhaftet, die im Verdacht 
ſtehen, der Kommuniſtiſchen Partei anzugehören. 

In Lublin wurden am Donnerstag bei 59 Perſonen 
Hausſuchungen vorgenommen. Dabei wurden 34 Perſonen 
verhaftet. Es ſoll zahlreiches belaſtendes Material gefun- 
den vorden ſein, u. a. Aufrufe gegen die Feier des Unab⸗ 
hängigkeitstages. 

In Lemberg wollte der Lodzer kommuniſtiſche Abg. 
Bittner eine Verſammlung abhalten. Die Verſammlung 
kam jedoch infolge des Einſchreitens der Polizei nicht zu⸗ 
ſtande. Abends verſuchten die Kommumijten einen Demon⸗ 
ſtrationszug zu veranſtalten. Die Polizei trieb jedoch die 
Verſammelten auseinander und verhaftete einige Perſonen. 

In Zamosc hatten ſich 13 Menſchen wegen kommuni⸗ 
ſtiſcher Propagandatätigkeit zu verantworten. Die Ange⸗ 
klagten wurden zu Gefängnisſtrafen von 2 bis 5 Jahren 
verurteilt. 


Ein Pilſudſki⸗Platz in Warſchau. 


In der letzten Sitzung des Stadtrats von Warſchau 
wurde beſchloſſen, den Sächſiſchen Platz in Platz des Mar- 
ſchall Pilſudſki umzubenennen. Gegen diefe Umbenennung 


ſprachen ſich die Endeken in ſchärfſter Weiſe aus. Auch die 
Vertreter der P. P. S. erklärten, daß fie die Notwendigkeit 
der Umtaufe nicht einſehen und daher ſich bei der Abſtim⸗ 
mung der Stimme enthalten werden. Dieſe Erklärung rief 
ſtürmiſche Zwiſchenrufe von feiten der Jaworowſki⸗Leute 
hervor. Gegen die Umbenennung ſprach ſich auch Stadto. 
Ehrlich vom jüdiſchen Bund aus. Der Antrag wurde ſchließ⸗ 
lich mit einer geringen Stimmenmehrheit angenommen. 


Ein italieniſches Geſchenk. 


In den Schaufenſtern der Warſchauer Filiale der 
„Fiat“⸗Geſellſchaft ſind ſilberne Singaltrompeten für 16 
polniſche Regimenter ausgeſtellt. Dieſe Signaltrompeten 
find ein Geſchenk der italieniſchen Armee an die polniſche 
Armee. — Die Lodzer Feuerwehr erhielt von den Italie⸗ 
nern ſilberne Signalpfeifen, die polniſche Armee Signal⸗ 
trompeten — an Muſik wird es alſo nicht fehlen. 


Neue Eiſenbahnlinien. 


Das Verkehrsminiſteriun arbeitet gegenwärtig einen 
Plan für den Bau von neuen Eiſenbahnlinien aus, u. a. 
ſieht der Plan den Bau von kürzeſten Verbindungen zwi⸗ 
ſchen Warſchau, Lemberg, Krakau, ſowie zwiſchen Warſchau, 
Oſtrolenka und Mlawa vor. Es ſind beides ſtrategiſche 
Bahnlinien. Die Mittel zu dieſem Bau ſollen aus den 
Mehreinnahmen geſchöpft werden, die durch die Erhöhung 
des Berfonentarits erzielt wurden. 


Ein Oberſtleutnant als Defraudant, 


Das Militärgericht in Lemberg verurteilte Oberſt⸗ 
leutnant Wenglowſki zu 1% Jahren Beſſerungsanſtalt 
ſowie zur Ausſtoßung aus dem Heere, weil Wenglowſfki ſich 
verſchiedener Mißbräuche, wie Fälſchung von Quittungen, 
zuſchulden hatte kommen laſſen. Der Wachmeiſter Czar⸗ 
nobajew erhielt als Mitangeklagter 6 Monate Gefängnis. 


Wahrſpruch gegen den Mörder 
Obregons. 


Mexiko, 9. November. In dem Prozeß gegen den 
Mörder Obregons Toral und ſeine Mitſchuldige, die Or⸗ 
densſchweſter Conception, fällten die Geſchworenen ihren 
Wahrſpruch. Beide Angeklagten wurden für ſchuldig be⸗ 
funden. Toral wurde daraufhin zum Tode, die Ordens⸗ 
ſchweſter zu 20 Jahren Zuchthaus verurteilt. 


Werktätige! 


Am 18. November finden die Wahlen 
in den Krankenkaſſenrat ſtatt. 


Das hohe Lied der Liebe. 


Roman von Geste von Sak. 
(31, Fortſetzung) 


Sufe war zurückhaltender. Sie [af ihn aber aus großen, 
traurigen Augen an, als wollte ſie ihn anklagen für das Un⸗ 
glück, das ſie gehabt. Ihm fiel auf, daß ſie ſich ſehr zu ihrem 
Vorteil verändert hatte. Sie war voller geworden. Aus dem 
Ausſchnitt ihres dunklen Kleides ſchimmerte der Hals voll und 
weiß hervor. Ihr früher p ſchmales Geſicht hatte ſich ge⸗ 
rundet, und eine hauchzarte Röte lag auf den weichen Wangen. 
An den Schläfen ſchmiegte fiH das blonde Haar in luſtigen 
Ringeln und war am Hinterkopf zu einem feſten Flechtenkranz 
aufgeſteckt. ; l 

Sie ift ſehr hübſch geworden, ſtellte Fritz im ſtillen fejt. 

Die Mutter hatte im Speiſezimmer den Teetiſch decken 
laſſen. Marie kam, um zu ſagen, daß alles bereit ſei. Das 
Flämmchen unter dem Waſſerkeſſel brannte. 

„Erlaube, daß ich den Tee bereite“, bat Suſe, und ſie 
machte es ſo geſchickt, daß Fritz' Blick von ihren anmutigen 
Bewegungen angezogen wurde. Kramer bemerkte es und 
lächelte vor ſich hin. Der Platz neben Fritz war leer geblie⸗ 
ben; als Suje alle mit Tee bedient hatte, ſeßte fie ſich auf die- 
ſen Platz. 

„Nun mußt du uns von Berlin erzählen“, forderte ſie. 

Fritz ſah ſie an. 2 in 

„Suje, ich weiß fo wenig von Berlin wie du. 

„Ja, haſt du denn gar nichts mitgemacht?“ 

„Nein, gar nichts.“ 

Alle ſahen ihn erſtaunt an. 

Lene Lieb kniff die Augen ein und ſagte: 
Jung', mach' uns doch nichts weiß.“ ! - 

„Tante, du kannſt es mir glauben, ich habe nichts mit- 
gemacht. Weder Zeit noch Geld habe ich dazu gehabt.“ 

„Dann haſt du alſo nur geſchafft“, ſagte Lene, „und ge⸗ 
wiß tüchtig geſpart?“ 

Sie ſah von ihm zu Kramer, der ihr mit den Augen zu⸗ 
blinkerte. 


„Ach, mein 


Wollt Ihr, daß die Krankenkaſſe 
allen Anforderungen einer neu⸗ 
zeitlichen Heilanftalt gerecht wird 
und ihren Pflichten den Verſicherten 
gegenüber voll und ganz erfüllt, dann 


„Was ich geſpart habe, iſt nicht der Rede wert, Tante.“ 

„Spielſt du noch Klavier?“ fragte Suje. 

Fritz ſtieg bei dieſer Frage eine helle Röte ins Geſicht. 
Wie kam ſie plötzlich darauf? Wußten ſie hier am Ende ſchon, 
daß er es in Berlin für Geld getan hat? 

„Ja“, ſagte er, „wenn ich Gelegenheit dazu habe, gern.“ 

Wieder wechſelte Lene Lieb mit dem Vater einen Blick. 
Paula wußte: Sie haben alles, was er in Berlin getrieben hat, 
ausgekundſchaftet. Das zu erfahren, war ja fo einfach. Ihr 
Mann brauchte nur an Liebler zu ſchreiben, und das hatte er 
wohl getan. Darum fragte er auch nicht nach der neuen 
Stellung. Er wußte längft, daß fih die erledigt hatte. Paula 
ſah ſtill vor ſich hin. Sie hörte kaum noch auf das, was um 
ſie herum geſprochen wurde. 

Daß ihres Mannes Freundlichkeit nicht aufrichtg war, 
war ihr jetzt ganz klar. Er beabſichtigte etwas mit ihr. Auch 
damit bezweckte er etwas, daß er Lene Lieb mit ihren Töchtern 
herbeſtellt hatte. 

„Paula, ich muß heute noch einmal in die Fabrik“, ſagte 
Kramer plötzlich, ſich zu ihr hinüberneigend, „bitte Lene und 
Anni, daß ſie zum Abendeſſen bleiben.“ 

Paula hob langſam den Kopf und nickte ihm zu. 

„Und Suſe nicht?“ fragte ſie. 

„Sie kann nicht bleiben“, ſagte Lene. Suſe war ſchon 
ins Entree gegangen, um ſich anzukleiden. Fritz folgte ihr, 
um ihr den Mantel zu helfen. 

„Komm mit“, bat Suſe, „ſieh dir meine Wohnung an.“ 

Fritz dachte daran, daß er Hanna noch begrüßen wollte, 
und derjprach, morgen zu ihr zu kommen. Sein Vater kam 
aus dem Zimmer. Fritz hielt ihm ſeinen Pelz. 

„Mein Wagen wartet“, ſagte er, „komm, fahre mit uns 
ins Tal; du mußt doch auch die Fabrik ſehen.“ 

Fritz wollte nicht recht. 

„Ach, mach' keine Faxen, jetzt kommſt du mit.“ 

Fritz ſah auf die Uhr. Es war ſechs. Wann ſollte er zu 
Hanna? Der Vater gab ihm keine Zeit zum Ueberlegen. 

„Hier los, ſchlüpf in deinen Ulſter und dann holla!“ 

Nun war er wirklich nicht dazu gekommen, Hanna zu be⸗ 
grüßen. Der Vater Hatte ihn fo lange in der Fabrik aufge⸗ 
halten. Und ſchließlich hatte er noch das neue Haus anſehen 
mifen, in welchem Suje wohnte. Und Suſes Wohnung hatte 
er bewundern und auf ihrem neuen Konzertflügel ſpielen 
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Drohende parlamentariſche Krije 
in Oeſterreich. 


Aus Wien wird uns berichtet: Am 6. Dezember endet 
die Amtsperiode des derzeitgen Bundespräſidenten von 
Oeſterreich, Dr. Hainiſch. Die ſeinerzeitige Abſicht, ein 
Spezialgeſetz für die Wiederwahl Dr. Hainiſchs zum Bun⸗ 
despräſidenten zu ſchaffen, ſcheint in parlamentariſchen 
Kreiſen fallen gelaſſen worden zu ſein. Nun taucht in der 
Diskuſſion über die bevorſtehende Präſidentenwahl der 
Name des öſterreichiſchen Geſandten in Berlin, Dr. Frank, 
auf. Es handelt ſich in dieſem Fall keineswegs um eine 
willkürliche Kombination. Die führende Chriſtlichſoziale 
Partei würde nämlich den gegenwärtigen Präſidenten des 
Nationalrates, Miklas, gern als Nachfolger des Bundes⸗ 
präſidenten ſehen. Vor ganz kurzer Zeit erklärten nun die 
Großdeutſchen, daß ſie es ablehnen, an der Verewigung der 
Farce, die die gegenwärtig feſtgelegte verfaſſungsrechtliche 
Stellung des Bundespräſidenten bedeutet, mitzuwirken. Sie 
wünſchen eine Erweiterung ſeiner Rechte und ſchlagen, 
wenn dieſer Antrag angenommen wird, einen Politiker für 
den Poſten des Bundespräſidenten vor: den öſterreichiſchen 
Geſandten in Berlin, Dr. Frank. Die Chriſtlichſoziale 
Partei, die durch ihre Koalition mit den Großdeutſchen die 
Majorität beſitzt, wird aber laut Mitteilungen führender 
Politiker für dieſen Vorſchlag nicht zu haben ſein und iſt 
über ihn ſehr verſtimmt, da ſie in dem Verſuch, Dr. Frank 
plötzlich in die öffentliche Diskuſſion über die Bundespräſi⸗ 
dentenwahl hineinzuziehen, die Abſicht der Großdeutſchen 
erkennt, der Chriſtlichſozialen Partei den Willen der kleinen 
Gruppe der Großdeutſchen aufzuzwingen. Beharren die 
Großdeutſchen auf ihrer Abſicht und geben die Chriſtlich⸗ 
ſozialen aus Preſtigegründen nicht nach, ſo iſt ſchon in der 
nächſten Zeit mit einer völligen Aenderung der politiſch⸗ 
parlamentariſchen Situation zu rechnen. 


Der Jahrestag des Bolſch wismus. 


Moskau, 8. November. Der heutigen Galapa rade 
von 16 000 roten Soldaten folgte der Vorbeimarſch von 
450 000 Arbeitern am Grabe Lenins. 21 hinter den roten 
Zinnen des Kremls aufgeſtellte Geſchütze ſalutierten die von 
Maſſenmuſikkorps geſpielte Internationale. Neue Kampf⸗ 
flugzeuge überflogen den Roten Platz. In vollendeter 
Schlachtordnung zogen Dutzende von „Tſchapkas“, leichte, 
vierrädrige, mit je zwei Maſchinengewehren beſtückte 
Wagen vorüber, wie ſie die Rote Armee ihrem Feinde aus 
dem Bürgerkriege, dem ukrainiſchen Anarchiſtenführer 
Machno, nachgeahmt hat, von drei wild galoppierenden 
Ponies gezogen, das Grab Lenins, gefolgt von Abteilungen 
reitender zj mit Lanzen und weißen Handſchuhen, 
ſowie zehn Batterien Feldgeſchützen, tadellos ausgerüſtet. 
Veteranen der „Schreckenstruppen des Bolſchewismus“ 
marſchierten vorbei, ebenſo die Ausbildungskorps der 
jungen Arbeiter. 


werbt für die Liſte 

denn nur dieſe Lifte) gewähe⸗ 

leiſtet die Intereſſendertretung 
der BVerſicherten. 


müſſen. So war es ſpät geworden, bis ſie nach Hauſe kamen. 
Eine Möglichkeit, ſich heimlich fortzuſtehlen, bot ſich A nicht. 
So viel er auch auf eine ſolche fann. Endlich, es war Mitter- 
nacht vorbei, gingen Liebs. Weil die Frauen allein waren, 
bot er feine Begleitung an. Auf dem Rülckwege ging er an 
Heinzelmanns Haus vorbei. Er mußte dazu einen weiten 
Umweg machen und noch außerdem den ſteflen Abſtieg ins Tal. 
Aber zu den Fenſtern wollte er doch wenigftena hinaufſehen, 
hinter denen Hanna ſchlief. Ob ſie ſchlief? Sie lag vielleicht 
mit offenen Augen und dachte darüber nach, warum er nicht 
zu ihr gekommen war. | 

Es mußte fie ſehr kränken, daß er fie nicht begrüßt hatte. 
Daß er angekommen war, wußte fie beſtimmt. In Friedeberg 
erfuhr man immer alles gleich. A 

Bald fand er vor dem kleinen 
einen Vorgarten von ihm getrennt. 
Dunkel der Nacht da. Seine Augen ſuchten die Fenſter von 
Hannas Stube. Sie hatte ſie ihm früher einmal gezeigt. 

Vom Kirchturm her kamen zwei dumpfe Schläge. 
riſſen ihn auf. Schon zwei Uhr! Nun ` 

So leiſe und vorſichtig er das Haus 
hatte es gehört. Wo tam er jetzt her? 
mit hineingegangen? 

Die Nacht war für beide unruhig. Es war ſpät, als Fritz 
erwachte. Er hatte ſich tüchtig verſchlafen. Eilig ſprang er 
aus dem Bett, wuſch ſich und kleidete ſich an. Marie Tam an 
ſeiner Stubentür vorbei. Er ſah hinaus und fragte fie, ob die 
Mutter ſchon auf ſei. Das Mädchen lachte. 

„Fran Kramer iſt ſeit ſechs Uhr auf.“ 

Gott ja, die Mutter war eine Frühaufſteherin. Er be⸗ 
eilte ſich, daß er hinunterkam. In der Diele hörte er des Va⸗ 
ters Stimme. Wie kam es, daß der Vater noch nicht in der 
Fabrik war? Sollte er ſeinetwegen heute nicht gegangen fein? 
In der Diele ſtand eine große Tanne. Bei ihrem Anblick fiel 
ihm ein, daß heute Heiligenabend ſei. Er frat in die Stube, 
wo die Mutter mit dem Sortieren des Weihnachtsſchmuckes 
beſchäftigt war und der Vater die Zeitung las. 

„Na, hör' mal, du haſt aber einen guten Schlaf“, ſagte 
der Vater. 

Fritz entſchuldigte ſich wegen ſeines Spätkommens. 


Fortſetzung folgk. 


Lehrerhaus, nur durch 
Einſam ſtand es im 


Sie 
mußte er doch gehen. 
aufſchloß, die Mutter 
War er noch zu Liebs 
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Lodz⸗Zentrum Heute, Sonnabend, den 10. November, abends 7 Uhr 


im Parteilokal, Petelkauer 100 


Sonnabend, den 10. November, abends 7 Uhr 


im Parieilotal, Bednarjfa 10 


Sonnabend, den 10. November, abends 7 Uhr 


im Berteilofal, Rajtera 18 


Alle Wähler auf zur Verſammlung! 


Lodz⸗ Süd 
Lodz⸗Nord 


rr 
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Kunſt. 


Aus der Philharmonſe. 

Das Konzem Dymitry Smirnows und Lydia Gnir- 
nowa⸗Maleewas, welches am Donnerstag in der Philhar⸗ 
monie ſtattfand, erweckte viel Intereſſe beim Lodzer Publi⸗ 
kum, denn der Saal war überfüllt. Das mit viel Geſchick 
zuſamumengeſtellte Programm: Puceini — Arie aus der 
Oper „Turandot“, Buzzi⸗Peccig — Torna amore, Rachma⸗ 
ninow — Lieder, Tschaikowski — Arie aus der Oper „Che 
gen Onegin“, „In der Mondnacht“, Richard Wagner — 
Duett aus der Oper „Lohengrin“, Muſſorgſkis Duett aus 
der Oper „Borys Godunow“ jowie Maſſenet — Arie aus 
der Oper „Manon“ und Perezs „Serenade“ wurden von 
den beiden weltberühmten Sängern plaſtiſch zum Ausdruck 
gebracht. Beſonders in der Serenade kam des Künſtlers 
würdevolles Temperament (fühlt man ſich zu jagen) zur 
Geltung, es wirkte fiń ſeine ganze Perſönlichkeit in bewegt⸗ 
plaſtiſcher Wiedergabe aus. Er ernſt und würdevoll, fie 
anmutig und lieblich. 

Was man bei Smirnow ganz beſonders bewundern 
muß, iſt ſeine Technik, mit der er die Lieder vorbringt. Mik 
dem obigen Programm war es allerdings nicht abgetan, 
denn das begeiſterte Publikum zwang die beiden Künſtler 
durch Beifall ununterbrochen außerhalb des Programms 
Lieder zum beſten zu geben. Der Erfolg des Künſtlerpaares 
war ein außerordentlicher. 


—— — 


„Der Bauer in Polen“. Unter dieſem Titel wird der 
bekannte Redakteur und Publiziſt Tadeusz Wieniawa⸗Dlu⸗ 
goszowſti am kommenden Dienstag, den 13. d. Mts. um 
8.30 Uhr abends, im Saale der Philharmonie einen Vor⸗ 
trag halten. Eintrittskarten im Preiſe von 50 Groſchen 
bis Zloty 1.50 ſind bereits an der Kaſſe der Philharmonie 
zu haben. 


Der zweite Zyklus der „Meſſterkonzerte“. Nach dem 
erſten ſchönen Zyllus der „Meiſterkonzerke“ gibt die Direk⸗ 
tion den zweiten außergewöhnlich intereſſanten Zyklus be⸗ 
kannt, welcher aus ſechs folgenden Konzerten beſtehen wird: 
Artur Rubinſtein, Dresdner Streichquartett, Baja Pri- 
hoda, Juan Manen, Arnold Földoſy und Broniſlaw Huber- 
mann. Eines ſolchen Konzert⸗Zykluſſes kann ſich nur Pa⸗ 
ris, London, Berlin oder Wien rühmen. Somit wird auch 
das mujitalijche Lodz auf dieſen Konzerten viele erhabene 
Eindrücke erleben. Wenn wir noch hinzufügen, daß die 
Abonnenten 20 Prozent Rabatt erhalten, ſo iſt RAZ 
men, daß der Saal der Philharmonie auf allen obenge⸗ 
nannten Konzerten bis auf den letzten Plaß ausverkauft 
ſein wird. Das erſte Konzert, in welchem Artur Rubinſtein 
auftreten wird, findet am Montag, den 19. November, um 
8.30 Uhr abends ſtatt. 


Sport. 


Lodzar Sport heute und morgen. 
Fußball. 


Heute, Sonnabend, den 10. November, gelangt nur 
ein Fußballſpiel zum Austrag, und zwar begegnen ſich um 
2 Uhr nachmittags auf dem Wodna⸗Platz Stern und Kraft. 

Morgen, Sonntag, den 11. d. M., gelangen folgende 
Spiele zur Durchführung: Orkan II — Touring II, um 
9 Uhr vormittags; Orkan 1 — Touring Ib um 11 Uhr 
vormittags. Beide Spiele finden auf e Wodna⸗Platz 
ſtatt. Lodger Repräſentation — L. K. S. um 2 Uhr nad) 
mittags auf dem W. K. S.⸗Platz. Die Nettoeinnahme iſt 
für B⸗Klaſſenvereine beſtimmt. 


Korbball. 


Heute, Sonnabend, den 10. d. M., gelangen im Saale 
des Deutſchen Gymnaſiums Korb⸗ ſowie Netzballſpiele, die 
von „Triumph“ veranſtaltet werden, zum Austrag. Es ſind 
folgende Begegnungen vorgeſehen: Nezball: Kultura 
— T. U. R. (Mädchen)) Korbball: Abſolventen — 
Repräſentation des Deutſchen Gymnaſiums und Y. M. C. A.⸗ 
Triumph. Beginn der Spiele um 4 Uhr nachmittags. 


S 
D. 


L. Sp. u. Ty. — L. K. am kommenden Sonntag. 


Wie wir in letzter Stunde erfahren, hat der L. Z. O. P. 
veſchloſſen, das Spiel L. K. S. — Repräſentation nicht 
durchzuführen. Es ſoll lediglich ein Treffen L. Sp. u. Ty. 
L. K. S. zur Durchführung gelangen. Das Spiel jol 
morgen um 2 Uhr nachmiktags auf dem W. K S.⸗Plaß zum 
Austrag gelangen. 
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3 öffentliche Vorwahlverſammlungen 


Sprechen werden über: 


„Die Bedeutung der Hrankenkaſſenwahlen' 


Sejmabgeoränetee A. Kronig, Seſmabgeoroͤneter 
E. Zerbe, Schöffe 0. Stadt Lodz L. Luk, Vorſitzender 
des Wahlkomitees J Kociolek und andere, 

" Das Wahlkomitee der 

Deutſchen Sozialiſtiſchen Arbeitspartei Polens 
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machte der Vorſitzende mehrere Mitteilungen, u. m 


Sodzer Bolkszeitung. 


— — 


Die Disqualijitątton von Kirſchbaum und Wlodarczyut 
aufgehoben d 
Auf Grund der Amneſtie für Fußballer erfahren wir, 
daß den bekannten Lodzer Spielern Kirſchbaum und Wlo⸗ 
darezyk die Strafe von lebenslänglicher bezw. ſechsmonati⸗ 
ger Disqualifikation erlaſſen worden iſt. Die Erwähnten 
ſind demzufolge wieder spielberechtigt. (e-) 


— — 


Aus dem Reiche. 


10 Bauern wietſchaften niedergebrannt. 
Dir Rache eines Vettlexs. 


In Kolina, im Kreiſe Konſt, entſtand in einer Wirt⸗ 
Schaft Feuer, das ſich infolge mangels ſofortiger Hilfe mit 
folder Schnelligkeit ausbreitete, daß in kurzer Zeit 10 Wirt- 
schaften in Flammen ſtanden. Wie die ſofort eingeleitete 
Unterſuchung ergab, liegt Brandſtiftung vor. Alle Anzei⸗ 
chen deuten darauf hin, daß ein Bettler namens Koſik als 
Brandſtifter in Frage kommt, dor verhaftet wurde. Er 
hatte die Tat ausRache dafür begangen, daß ihm ein Bauer 
eine Unterkunft verweigerte. (p) 


— — 


Chojny. Zufſammenſtoß zwiſchen Auto 
und Wagen. Auf der Chauſſee nach Rzgow in der 
Nähe des Dorfes Joſefow fuhr das Auto des Wladyflaw 
Rajewſki aus Lodz auf den Wagen des Jantie! Wiery- 
choſki, ebenfalls aus Lodz, auf. Der Wagen wurde zer⸗ 
truͤmmert und das Pferd verletzt. Auch der Fuhrmann et- 
litt mehrere Verletzungen. (p) 

tw. Konſtantynow. Abendſchule. Der regel 
mäßige Unterricht in der Abendſchule hat begonnen. Da 
die Stadttajje über ſehr boſchränkte Mittel verfügt, war es 
in dieſem Jahre nur möglich, eine Klaſſe zu eröffnen, und 
zwar die ſechſte, für ſoſche Jugendlichen, die fünf Klaſſen 
der Volksſchule beendet haben. Im nächſten Jahre ſollen 
zwei Klaſſen eröffnet werden, und zwar die ſechſte und 
ſiebente. Es wird ſomit einem großen Teil unſerer Jugend 
die Möglichkeit geboten, ihr Wiſſen zu vervollſtändigen 
und ſich nach zweijähriger Arbeit ein Zeugnis der Volks⸗ 
ſchule zu erwerben. Von beſonders großem Werre iſt dieſe 
Abendſchule für unſere deutſche Jugend, da unſere Schule 
bisher nur fünf Klaſſen beſaß und fomit nur diejenigen, 
welche die Schule in Lodz beſuchten, die Möglichkeit hatten, 
alle ſieben Abteilungen zu beenden. Darun iſt zu erwar⸗ 
ten, daß unſere Jugend, die doch den Wert der Bildung 
ſchon am beſten erkannt hat und ſich auch täglich überzeu⸗ 
gen kann, wie es ohne Schulzeugnis unmöglich iſt, irgend⸗ 
wo bei einem Handwerker in die Lehre einzutreten, voll⸗ 
zählig erſcheinen wird, ohne daß die Leitung der Abend⸗ 
ſchule gezwungen ſein ſollte, Zwangsmaßnahmen zu ergrei⸗ 
fen. Der Unterricht findet Montag, Dienstag, Mittwoch, 
Donnerstag und Freitag jeder Woche ſtatt und währt vier 
Unterrichtsſtunden, von 6.30 bis 10.45 täglich. Es wird: 
polniſche Sprache, deutſche Sprache, Geſchichte, Geographie, 
Naturkunde und Mathematik unterrichtet. Der Unterricht 
iſt koſtenlos, für Bücher und Schreibmaterialien muß jeder 
Schüler ſelbſt aufkommen. 

Alexandrow. Stadtratſitzung. Mit größter 
Spannung wurde allerseits der am 7. d. Miś. ſtattgefun⸗ 
denen Statratſigung entgegengeſehen. Die einen erhofften 
vielleicht eine kataſtrophale Niederlage, ja ſogar den Sturz 
des verhaßten „roten“ Magiſtrats, die anderen wiederum 
die Aufdeckung der ganzen Verlogenheit mancher Kreiſe un⸗ 
frer Stadt. Liefen doch von Mund zu Mund die unſinnig⸗ 
ſten Gerüchte von einem Mißtrauensantrag für den Bür⸗ 
germeiſter Gen. M. Andrzejak und den Vizebürgermeiſter 
Gen. J. Huf — weil fie ſeinerzeit an der Streikaktion aktiv 
teilnahmen. Doch die große Senſation blieb aus und die 
zahlreich erſchienenen Zuſchauer kamen nicht auf ihre Red- 
nung. Dafür trat ein für die Mehrzahl (ſowohl der Stadt⸗ 
väter als auch der Zuſchauer) unerwartetes Exeignis ein, 
durch welches die in ihren Erwartungen getäuſchten „Gale⸗ 
riebeſucher“ teilweiſe emſchüdigt wurden. Doch davon 
ſpäter ... Mit der obligaten einſtündigen Verſpätung bez 
gann die Sitzung um 8 Uhr abends. Der Vorſitzende Gen. 
Andrzejak eröffnete dieſeſbe und wies darauf hin, daß ge⸗ 
nau vor zehn Jahren in Lublin fih die erſte freie polhiſche 
Regierung, die Volksregierung, gebildet hatte. Er verlas 
weiterhin den Erlaß dieſer Regierung an die polniſche Na⸗ 
tion und ſchloß feine von Ueberzeugungstvärme getragenen 
Einleitungsworte mit dem Wunſch, daß jid alle von dieſer 
Regierung angekündigten Reformen auf ſozialem Gebiete 
erfüllen möchten, damit Polen ein Idealſtaat werde. Dann 
uber 


die Beſtätigung der Baupläne für die ſtädtiſche Badeauſtalt. 
Ferner teilte er das Programm für die Unabhängigkeits⸗ 
feier am kommenden Sonntag mit. Das Programm ſieht 
por: am Sonnabend um 7 Uhr abends Zapfenitreich durch 
das Orcheſter der Feuerwehr und Fackelzug der Organiſa⸗ 
tionen P. W. durch die Straßen der Stadt. Am Sonntag 
um 7 Uhr früh Wecken durch Signale. Um 9 Uhr feierliche 
Stadtratſitzung. Nach dem Gottesdienſt in allen Kirchen 
und der Synagoge findet Punkt 321 Uhr ein Umzug ſtakt, 
an dem alle Vereine und Organiſationen wie auch die 
Schulkinder teilnehmen. Vor dem Magiſtrat Auflöſung 
des Umzuges, wobei der Bürgermeiſter vom Balkon eine 
Anſprache halten wird. Im Volkshauſe wird ſchließlich 
um 4 Uhr eine feierliche Akademie veranſtaltet. Nach Er- 
ledigung einiger minder wichtigen Punkte ſchritt der Stadt⸗ 
rat zur Beratung der wichtigſten Angelegenheit der Tages⸗ 
ordnung: zur Durchſprache des Vertrages mit der Firma 
„Elektron“, welche unſrer Stadt das langerwartete Elektri⸗ 
zitätswerk erbauen fol. Des beſſeren Verſtändniſſes wegen 
jei erinnert, daß ein analoger Vertrag mit Ing. Brzozoßspfki 
ſchon vorher, am 2. Auguſt d. J., vom Stadtrat genom- 
men worden war. Die Ausführung desſelben durch den 
Magiſtrat wurde jedoch von einigen Stadtratmitgliedern 
hintertrieben und die Stadtverwaltung zur Aufnahme 
neuer Verhandlungen mit der Firma „Elektron“ gezwun⸗ 
gen. In der letzten Stadtratſitzung ſollte nun der entſpre⸗ 
chende Beſchluß gefaßt werden. Als Referent trat der Bür⸗ 
germeiſter auf, den Vorſitz übernahm Gen. J. Huf. Im 
Verlaufe der Debatte ſtellte der Sto. T. Lewandowfki 
(N. P. R.) derſelbe, der die Verhandlungen mit der 
Firma „Elektron“ eingeleitet und vermittelt und dabei den 
Vertrag mit dem Ing. Brzozawſki an die Vertreter des 
„Elektron“ ausgeliefert Hatte (1) — den Antrag, keine Aus⸗ 
ſprache über den in Frage kommenden Entwurf vorzuneh⸗ 
men und mit „Elektron“ keinen Vertrag zu ſchließen. Nach 
einer kurzen Unterbrechung in den Beratungen ſprachen 
ji die Sto. J. Bloch (D. S. A. P.), Lewin (Jude) und Dasz: 
kiewiez (P. P. S.) für die Vertragſchließung aus. Der Re- 
ferent demaskierte das merbmirdige Doppelſpiel des ge- 
nannten Stadtverordneten, das darauf hinausläuft, jede 
pofitiwe Arbeit des Magiſtrats zu unterbinden. Da näm- 
lich Ing. Brzozowfki jegliche Beziehungen abgebrochen hat, 
muß mit der Firma „Elektron“ weiterverhandelt werden, 
da das gegenwärtige Werk den Anforderungen nicht ent- 
ſpricht. Mit einigen Aenderungen wurde der vorgelegte 
Vertrag auch, sat, Des weiteren wurde der Markt⸗ 
platz in „Kosciuszkoplatz“ umbenannt. Zum Schluß las 
der Vorſitzende einen Antrag der ſozialiſtiſchen Arbeits⸗ 
parteien vor, den unlängſt verſtorbenen Arbeiterführer 
Michalewicz durch Erheben von den Sitzen zu ehren, was 
einmütig geſchah. Um 9.35 Uhr ſchloß der Vorſitzende die 
Sitzung. 

Kaliſch. Ein unglücklicher Schütze. In 
dem Dorfe Smolki, Gemeinde Marchwacz, ereignete ſich 
vorgeſtern ein tragiſcher Unfall. Broniſlaw Tomaszewſki 
und Wladyſlaw Soboeki begaben fidh auf die Jagd. Da fte 
mur ein Gewehr hatten, ſollte Tomaszewſki ſchießen, wäh- 
rend Sobocki das Wild aufſcheuchen folte. Plötzlich gab 
Tomaszewſki einen Schuß ab, doch traf er nicht das Wild, 
ſondern ſeinen Jagdgenoſſen in die Bruſt. Der unglück⸗ 
liche Schütze ſchlepßte den Verletzten nach dem Dorfe, von 
wo er nach Kaliſch ins Krankenhaus überführt wurde. (p) 

Warſchau. Wenn ein Poliziſt betrunken 
ift. Vor dem Bezirksgericht hatte ſich der Poliziſt Grego- 
rowicz wegen verſuchten Totſchlags zu verantworten. Gre⸗ 
gorowiez hatte irgendeinen Streik mit einem gewiſſen Sto: 
walſti. Um dieſem eins auszuwiſchen, rempelte er ihn auf 
der Straße an und verhaftete den Unſchuldigen. Als dieſer 
darauf hinwies, daß er fih von einem betrunkenen Poli⸗ 
ziſten nicht verhaften laſſen werde, zog der Poliziſt feinen 
Revolver und ſchoß zweimal auf Kowalſki, der ſchwer ver- 
letzt wurde. Vor Gericht beſtätigten die Zeugen, daß der 
Poliziſt betrunken geweſen war. Das Gericht verurteilte 
den Poliziſten zu drei Jahren Gefängnis. Auf Grund der 
Amneſtie wurde dem Angeklagten ein Jahr geſchenkt. 

Kinkau. Banditenüberfall. Auf der Land: 
ſtraße in der Nähe von Zywiec find der Oberpoliziſt Bajor 
und der Lehrer Pilowicz von Banditen überfallen worden. 
Zwiſchen den Ueberfallenen und den Banditen kam es zu 
einer regelrechten Schießerei, im Verlauſe welcher der Leh⸗ 
rer und der Poliziſt verwundet wurden. 


rr 


Durch unvorſichtiges Umgehen mit Feuer 
können wir unfer Heim, unſere Arbeits- 
ſtätte verlieren. — Darum Vorſichtl 
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„ Moszkowicz i Reichman, Piotrkowska 


„Miller 


Lodz er 


Vollszeitung. 
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 Przymusowe licytacje. 


Wydział Podatkowy — niniejszem podaje do wiadomości, że w dniu 21 listopada r. b. 


Magistrat m. Łodzi — 


niewplacone podatki. 


Aptekarz W. Dolna 12, meble. 
Apelt H., Brajera 8, meble. 
Altmana. D., St. Rynek 2, meble, 
Antecki J., Jakuba 13, meble, 
Brajtbard L., Zgierska 80, meble. 
Blankowski L, Wolborska 34, meble, 
Berkau N., Wolborska 30, meble. 
Borensztajn H., Konstantynowska 89, meble, 
Bornsztajn 8, Pomorska 20, meble. 

Berger S., Zgierska 50, kasa ogniotrwała. 
Blisko S., Pómorska 4, meble,e 

Cudkiewicz M., Zgierska 48, meble 
Cymberknopi M., Wolborska 38, meble, 
Celmer K., Konstantynowska 134, meble. 
Czarnociński M., Trelenberga 4, meble, 


. Czemiłowski N., Szkolna 12, meble, 
„ Chrzanowiez J., Podrzeczna 9, meble. 
„ Dawidowicz M., Jerozolimska 4, maszyna 


do szycia. 


Danner O., Zgierska 14, meble. 


Engel S., Pomorska 75, szafa, maszyna do 
szycia. 

Falke I., Południowa 4, 300 sztuk bielizny. 
Fangrat J., Brzezińska 45, 3 worki maki. 
Fajersztajn P., Szkolna 26, meble, 
Frydman N., St, Rynek 15, meble, maszyna 
do szycia 

Flunk M., Pomorska 15, meble. 

Fajn M., Pomorska 33, meble. 

Fuks S., Zgierska 28, materjały piśmienne, 
Frydman L; Wschodnia 22, meble. 
Goldfajn W. Wschodnia 14, maszyna, 


. Góra S., Zgierska 55, meble, 

| Gerszonowiez, Nowomiejska 6, meble, 

| Gruszczyński W., Miynarska 30, meble. 
Selman J., St. Rynek 13, meble, 

. Gidiger I, Aleksandryjska 11, meble. 

. Gabryłewicz À., Konstantynowska 31, me- 


ble. 
, Gingold I., Zgierska 40, meble. 


Gancarski L, SŁ Rynek 13, 5 sztuk towaru. 
Goldberg M., Wolborska 7, meble, 


„Goldberg M., Solna 5, szafa, maszyna do 


sżycia. 


Gutsztadt A., Aleksandryjska 18, meble. 


w dniu 22 lisłopada r. b. między godz, 9-tą rano, a 4-tą popołudniu. 


Alenberg, Kilińskiego 49, meble. 3 
Bande R., Narutowicza 41, meble, TE 
, Bielawski E., Cegielniana 63, meble. € 
Bacharier M., Narutowicza 38, meble. 
Bruski H., Piotrkowska 62, meble. 
‚ Besser Ch., Piotrkowska 82, meble. » 


. Blausztajn I., Południowa 25, zegar, 
| Borkowska E., Narutowicza 17, tremo. 


Berenblum S., 6-g0 Sierpnia 29, meble, 


. Dobraniccy B-cia, Cegielniana 40, maszyna 


do pisania, 


„ Dzigański M., Piotrkowska 88, meble, 
, Dawidowicz S., Skwerowa 3, meble. 
„ Folkierski H., Al, Kościuszki 3, pianino, 


Fingerhut S., Piotrkowska 62, meble. 
Fisz H., Cegielniana 53, meble, 
Herman Ferster, Wschodnia 74, meble, 


. Gotlib B., Cegielniana 85, kredens. 


Grunis $z., Południowa 59 meble. 

Heiman SŁ, Andrzeja 32, meble, 
Hamburgier L., Piotrkowska 24, zegar, ma- 
szyna do szycia 


. Kowalczyk A,, Andrzeja 34, meble. 
. Kuczmarek M., Cegielniana 43, meble. 


Kulpiński J., Cegielniana 62, meble. 


„ Klükas F., Cegielniana 64, meble. 


Kryształ B,, Piotrkowska 24, meble. 


Kantor B., Południowa 24, meble, dywan. 


Kozanecki J., Konstuniynowska 67, papie- 
rosy. 
Klozenberg M., Południowa 58, pianino. 


4, Kurcbardt H., Cegielniana 66, zegar. 
Kupfer B., C 


jelniana 87, biurko. 


Kuśmirek M., Traugutta 4, 2 szafy. 


Label B., Cegielniana 43, meble. 


Litmanowicz A., Lipowa 27, urządzenie cu- 
kierni. 


Tape S., Południowa 25, meble. 
‚ Makówka A., Andrzeja 7, meble. 
, Mortenfeld B., Cegielniana 66, meble, 


Melszpajs Z., Kamienna 7, meble. 

36, 
200 mir. towaru. 

Międrzycki W., Południowa 8, meble, 

E Przejazd 2, meble. 

Merczyński D., 6-60 Sierpnia 35, meble. 
Orbach J., Cegielniana 43, patefon. 


. Pływacki M., Andrzeja 11, mydło. 

. Peszes D., Piotrkowska 69, zegar. 

„ Pinczewski F., Traugutta 8, 150 kg. kakao, 
. Prusak R., Andrzeja 28, stół: 

‚ Rotbard J., Cegielniana 40 meble, 

„ Rozenholc Z, Cegielniana 61, meble. 

„ Rozenfeld S., Południowa 21, meble. 

„ Rotenwald R., Kilińskiego 34, meble. 

„ Śmietański A., Andrzeja . weble. 

„ Segał E, Wschodnin 49, meble, kasa ognio- 


trwała. 
Steinbrecher A. Cegielmiana 62. pianino, 
biurko, 
. TeplemF,, Wschodnia 74, meble 
Wysocki F., Cecielni"o= 72. meble, 
Wilus J., Zawadzka 2, meble 
Wajnberger Sz, Narutowicza 38, meble: 
Weller D., Przejazd 2 5 swelrów 
Zand W., Andrieis 32, meble 
Arnsztajn M. Polmdeiowr 25, meble. 


Abramson M., Południowa 8, 15 kg. cze- 2 


kolady 

Ajzeubach M.. Cegielniana 53, mebi«. 
Ajchenbuwm B., Kilińskiego 41, kredens: 
Arndt O., Pomorska 122, meble. 

Amdi A. Kopernika 44, 2 czaly, 
Beichatowski J., Narutowicza 31, meble, 
Boruchęwnaki W. Cegielniana 44, lustro. 
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74. 
75. 
16. 


236, 
237, 
238, 
239, 


. Krysztoliak A. 


Frenkel 
. Gothelf S., Południowa 36, meble. 


Hornik M., Konstantynowska 59, meble. 
Hanower I., St. Rynek 2, artykuły spożyw- 
cze. 

Joab L., Pomorska 4, kredens, 


„ Jotie M., Pomorska 7, 2 szafy. 


Kalisz A., Wolborska 38, meble, żyrandol. 
Koplowicz M., Pomorska 4, meble, 


> Kac P., Al. Kościuszki 1, maszyna do szycia, 
„ Krakowski L, Zgierska 73, maszyna do pi- 


sania, 
Kowalski P., Pomorska 4, meble. 


Kowalski K., N.-Targowa 9, meble. 


Kenig U., Pomorska 4, meble, maszyna do 
szycia 

Kranicki D., Wschodnia 72, kanapa, 
Konsztadt M., Smugowa 12, maszyna fkacka 
Kulisz E,, Pomorska 26, maszyna do drüto- 
wania. . 
Klajnman M. St. Rynek 13, maszyna do 
szycia, kredens, 

Krygier A. Szkołna 32, meble. 

Kubicka B., Kwiatkowskiego 12, patefon. 
Karśnicki B., Konstantynowska 5, biurko; 
Kałowski A., Szkolna 6, meble, fortepian. 
Marysińska 34, 2 worki 
mąki. 

Kraut M., Aleksandryjska 14, meble, 
Kifer Sz, Wolborska 30, meble, 
Kohn $,, Solna 8, meble. 

Kenig U., Pomorska 4, meble. 
Kirsztajn H., Pl. Wolności 7, 12 sztuk palt, 
Kornblum. I., Wolborska 12, meble. 
Kołostński L, N.-Zgierska 5, 50 kg. cukru, 
Kuperberg 1, Wschodnia 6, meble. 
Lewkowicz M., Zgierska 42, 2 szafy. 
Lubochiński J., Wolborska 38, meble, ży- 
randol, 

Lipiński T., Lutomierska 19, meble, maszyna 
do szycia. 

Lenc E., Młynarska 28, meble, maszyna do 
szycia, 

Lewin E., St. Rynek 4, meble, 

Lewkowicz L, Wolborska 10, meble. 


Lichawski J., Lutomierska 29, meble, 
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Brzeziński J., Wschodnia 53, meble. 
Biezanska P., Narutowicza 40, mydło, per- 
fumy, 

Bombel I., Zawadzka 6, zegar. 

Bocian T., Cegielniana 36, meble. 
ZY A., Konstantynowska 36, przę- 
za, 

Basin R., Konstantynowska 58, meble. 


„ Borkensztajn J., Konstantynowska 38, me- 


ble, 

Białogórski R., Zawadzka 15 pianino. 
Bankier J., Andrzeja 35, otomana. 

Birgel Cz., Podleśna 4 meble, 

Grawe R., Kilińskiego 41, kasa ognioirwała. 
Bocheński F., Zachodnia 39, meble. 
Berkenwald D., Sienkiewicza 22, meble. 
Bińkowska St., Sienkiewicza 20, meble. 


, Cederbaum I., Wschodnia 65, meble. 


Cwajghaft I., Cegielniana 91 szafa. 


. Caryski M., Zawadzka 12, meble. 
„ Chmielnicki L, Kilińskiego 164, pianino. 
. Dobranicki Ch., Cegielniana 40, 2 sztuki to- 


wart, 
Dobrzyńscy B-cia, Narutowicza 38, meble. 


. Dobrzyński I., Południowa 32,+zegar. 
» Dudelczyk N., Zawadzka 16a, meble. 


Działoszyński R., Pomorska 135, meble. 
Dobrecki H., Wólczańska 63, meble. 
Dancygier S., Moniuszki 10, meble. 


Engel L., Cegielniana 52, zegar. 


Eisner A., Narutowicza 24, meble. 


„ Epsztajn D., Konstantynowska 88, meble. 
, „Eximpol”, Zawadzka 7, 4 biurka. 

„ Erlich S., Narutowicza 9, meble. 

„ Frydman J., Południowa 15, meble. 

, Ferster H., Wschodnia 74, meble. 


Fajwisz H., Cegielniana 57, meble, 


. Fogelman M., Cegielniana 42, meble, 


Frenkiel Sz. Cegielniana 49, meble. 
Frenkel J., Wschodnia 34, maszyna do szy- 
cia. 


Tefer L., Wschodnia 42, czapki. 


. Frenkel M., Cegielniana 50, meble, naczynia 


kuchenne. 

Fewel W. Wschodnia 56, szala. 

Feldman Ch., Wschodnia 54, maszyna do 
szycia, meble. 


„ Fajwłowicz 8z., Zielona 28, mebie. 


Blatto D., Piotrkowska 7, mebłe. 
Frydrich A., Kilińskiego 65, meble, 
Fajbusiak J. H., Zawadzka 40, meble. 


, Feldsztajn A, Zawadzka 28, 3 maszyny do 


szycia 

Faktor B., Kamienna 6, meble, 

Fiszer L, Żeromskiego 1, meble. 

Frydiand Sz., Żabia 9, szafa 

Frenkel Ignacy, Sienkiewicza 3/5, meble. 
Fuks J., Lipowa 45, meble 

Frenkel J. i M., Tramwajowa 3, meble. 
J., Tramwajowa 3, meble. 


Głowiński E, W., Południowa 28, meble. 


1. Glasman M, Zawadzka 30, meble, 


Gastfreund J., Zawadzka 16a, meble. 
Galdrivg I., Piotrkowska 28, zegar. 
Goldman M, Cegielniana 54, meble, 
5. Gastfreund J., Zawadżka 16x, meble, 
Gonzwa M; Cegielniana 59, meble. 
1. Gotheiner M., Wschodnia. 66, szafa. 


| Gastfreund J., Zawadzka 16a, lustro. 
, Goldband J., Kamienna 20. szala. 
| Grynberg U, Wschodnia 57, meble 


. Grinsztajn J. Narutowicza 56, meble. 


Gliksinan S., Zawadzka 30, kredens, 
Godes A., Gdańska 37, meble, 


114. 
116. 


117, 
118. 


119, 
120. 


121. 
122, 
123. 


304, 
305. 


327. 


347. 


„ Lipszye B., 


7. Liberman C., Pomorska 19, zegar. 
, Lenkowski Í, St, Rynek 3, 2 szafy. 
„ Lubartowski S., Solna 10, szafa. 


Lewkowicz A., Zgierska 56, szala. 
Łokózyński H., Wolborska 39, maszyna do 
szycia. 


. Milgrom S., Nowomiejska 34, meble. 


Olek N., Północna 6, pianino 


. Najman H., Wschodnia 17, meble, 
„ Orzechowska D., Marysińska 13, meble. 
‚ Ojzerowicz L., Lutomierska 3, meble, 


Popiński L, Nowaka 13, szafa. 


„ Podczaska A., Zgierska 146, meble. 

, Pinczewski L, Wschodnia 16, meble. 
, Perliński I., N.-Lagiewnicka 18, meble. 
„ Piorun K., Młynarska 91, szafa. 


Rogoziński M., Pomorska 34, przędza. 
Rzepkowicz i Monczki, Pomorska 77, oto- 


mana. T 
Rozenberg L, Pomorska 6, zegar. = 
Rotsztajn A., Konstantynowska 11, meble- 


Rabinowicz A., Zgierska 24, meble, 
Rotsztajn A., Konstantynowska 13, meble, 
rower. ; 
Rak A., Zachodnia 21, zegar. 

Rozenberg N., St. Rynek 13, meble, 
Rybak Sz., Pomorska 4, meble. 
Spodenkiewicz A., Szkolna 12, kredens. 
Szmulewicz D., Zgierska 11, meble, 
Śmiec St., Małopolska 20, meble. 

Szyller A., Kochanowskiego 17, artykuły 
spożywcze, 

Suliński X., Marysińska 9, meble, maszyna 
do szycia. 

Szpiro B., Konstantynowska 25, meble. 
Synger B., Wschodnia 16, meble. 
Sochaczewska Ch., Konstantynowska 9, kre- 
dens. 

Szerman D., Wolborska 10, meble. 
Szerakowski D., Konstantynowska 3, maszy- 
na do szycia. 

Szatan S., Konstantynowska 3, szafa. 
Sumeraj M., Pomorska 5, meble. 
Sochaczewski A., Północna 6, meble. 


\ 


Grynszpan A., Zawadzka 33, meble. 

Gruns Sz., Południowa 59, kredens. 
Gessner O., Wólczańska 109, maszyna do 
pisania, meble. 


. Grynsztajn A., Narutowicza 56, meble. 


Grinberg Sz. Kilińskiego 78, meble, 
Grinblat J., Wschodnia 50, meble. 
Galusiński St., Piotrkowska 108, 10 stolików 
meble. 


„ Gostomski B., Piotrkowska 76, meble. 
„Halpern Sz., Wschodnia 50, meble. 
„ Herszberg M., Zawadzka 37, kredens, 


Henrykowski M., Cegielniana 43, meble. 


„ Haman O., Cegielniana 128, meble. 

„ Holman R., Wschodnia 51, zegar. 

„ Herszberg Sz., Cegielniana 53, meble, 
„ Hofman A., Południowa 36, meble, 


Herszkowicz J., Cegielniana 66, meble. 
Halpern B-cia, Piotrkowska 41, 40 sztuk 
towaru. 


.„.Kenig L, Narutowicza 25, meble. 


Joskowicz Ch. 
kuchenne, 
Jasiński H., Wschodnia 74, meble. 
Jankiewicz H., Cegielniana 52, meble. 
Jankielewicz H., Cegielniana 52, otomana, 
Jakubowicz S., Węglowa 10, meble. 
Jüngster J., Traugutta 14, fortepian. 
Jachnik J., Pomorska 185, maszyna do szy- 
cia, meble, 

Jelmowicz S., Piramowicza 14, meble. 
Jauch J., Kopernika 8, maszyna do szycia, 
meble. 

Krenicki D., Wschodnia 72 pianino. 
Kulpiński J., Cegielniana 62, meble. 
Krotowski F., Cegielniana 64, meble. 
Kutas Sz., Południowa 59, maszyna do szy- 
cia. 

Kaufman A., Kilińskiego 61, meble. 
Kochin M., Cegielniana 41, 10 swetrów weł- 
nianych. 

Kon D., Południowa 24, meble. fi 
Kraushom Ch., Zawadzka 6, mebłe. 
Krygier St, Komstantynowska 78, meble. 
Kon i Natkin Sp. Akc,, Wierzbowa 46, mii- 
szyna do pisania, mebłe. 

Krakowska M., Pomorska 69, pianino; 
Kamiński Fr., Pomorska 101, 50 kg. cukru. 
Kurnatowska E., Pomorska 118, meble, 
Emil Kahlert, Kilińskiego 119, zegar. 
Kenig E., Narutowicza 4, meble, 
Kulla A. Kilińskiego 63, meble. 
Petler A,, Kilińskiego 13, meble. 
Kohn A., Narutowicza 22, meble. 
Kon A., Narutowicza 22, meble 
Klukos Fr., Cegielniana 64, pianino, 


Cegielniana 50, naczynia 


| Kronsilber J., Cegielniana 42, meble. 
, Kligier M., Cegielniana 52, meble. 
3 Kohem H., Wschodnia 35, meble. 


Lewi Sz, Zawadzka 20, meble. 
Lipszyc B., Wschodnia 31, 2 szafy. 
Cegielniana 75, 2 szafy. 
Wschodnia 31, kredens. 
Żeromskiego 18, meble, 
O, Przejazd 2, meble, 
R. Piotrkowska 43, 


Lustig J. 


Litwin H,, 
Luniukowa 
Lichtenberg 
meble, 

4, Lipowa 83, meble. 

Piotrkowska 43, meble. 
Lehman A., Piotrkowska 79, meble. 
Lewkowicz A., 28 p Strz. Kan. 21, kredens, 
Langnas F., 6-50 Sierpnia 36, zegar. 
Hamer N, Pomorska 43, zegór 

Medrzycka R., Kilińskiego 20, meble. 
Marjanowski T., Ziełona 12, meble. 


pianino, 


les: 


Lichtenber E 4 


odbeda sig przymusowe licytacje ruchomosci u nizej wymienionych osób) 


. Sałomończyk K., St. Rynek 5, szafa, ma- 


124 
szyna do szycia, = 

125. Sudomir T., Stefana 29, meble, & 

126. Tepler M., Pomorska 20, meble. : 

127, Toporska D. Suke,, St. Rynek 12, meble. 

128. Weksler H., Konstantynowska 30, meble. 

129. Wysocki K., Wolborska 40, meble, 

130. Tajch F., Wolborska 23, meble. 

131. Wysocki K., Wolborska 40, meble, maszyna) 
do szycia, i 

132. ee Ch. Pomorska 8, 25 kg. creku- 
lady. 

133, Wajkselfisz A, Wschodnia 15, 2 szafy. 

134, Wolman A., Pomorska 22, meble. 

135. Wolicer M., Pomorska 3, szafa. 

136, Wajnkranc Sz., Jerozolimska 8, meble. 

136a Markiewicz E, w gmachu Magistratu m. Ee 


140. 


369, 
370, 
371. 
372. 
373. 
374. 
375. 
376. 
377. 
378. 
379. 
380. 
381. 
382. 
383. 
334, 
385, 
386. 
387. 
388. 
389, 
30, 


391. 
392. 
393, 
395. 


396. 
397. 


398. 
399, 
340. 
341. 
342. 


„Stein L, 


. Wygodzki D., N.-Cegielniang 32 


dzi, Pl. Wolności Nr. 1, obuwie, 


, Zylberberg B., Szkolna 21, meble. 
. Zajdenfeld B., Franciszkańska 17, 


meble,| 
fortepian, 

Bromberg J., PL Wolności 5, 10 palt. 
Bernhajm J., Wolborska 22, kredens. 
Ekerman E., Brzezińska 16, meble. 

Frajman I, Pl. Wolności 6, meble. 
Gartman J., Brzezińska 59, meble. 


„ Ganc J., Rybna 17, meble: 
„ Joskowicz 
, Jarnicki W., Pomorska 14, meble. 


, Zgierska 11, perfumerja. 


Kuperberg W., Brzezińska 2, towary spo- 
żywcze. 

Knobel S., Zgierska 54, farba. 

Kimelfeld E., Północna 12, mebie. 
Lajbowicz N., Jakuba 6, meble. 
Lubochiński I., Wolborska 38, meble. 
Limkowicz J., Wschodnia 17, kredens. 
Mostowicz HI., Brzezińska 5. maszym de 
szycia. 

Michalak F., Piwna 23, worck cukru, 
Olszer M., Brzezińska 3, meble. 


„ Podczaska A., Zgierska 146, meble. 


Szulc W., Szkolna 8, meble, 
Wiązowski B., Wschodnia 8, meble. 
Zylberberg X., Zgierska 9, bilard. 


© 


Michlewska H., Nowo-Targowa 20, meble, 
Mogilner B,, Cegielniana 75, kredens. 
Miller F., Piotrkowska 98, pianino. 
Malykont L, Południowa 23, meble. 
Motyl F., Zawadzka 19, meble. a 
Nasanowicz N., Narutowicza 29, meble 
Opoczyński D., Południowa 38, meble. > 
Ogólnik L., Cegielniana 39, pianino, 
Offenbach Ch., AL 1 Maja 2, mebłe. 
Parzęczewski A., Lipowa 56, meble. 
Przygoda A., Cegielniana 45, meble. 
Panicz Sz. Lipowa 57, meble, 
Pstragowski A., Pomorska 5, pianino. 
Perlmutter Sz,, Zawadzka 17, meble. 
Prussak R., Andrzeja 29, meble. 
Pietrzykowski A., Wschodnia 56, zegar. 
Piaskowski M., Kamienna 8, meble. 
Pozner D., Cegielniana 45, meble. 
Perle E, Zawadzka 4, meble. 
Rak W., Cegielniana 64, meble. 
Rozencwajg J., Cegielniana 47, meble. 
Harn N., Piotrkowska 48, fortepian, mes 
e. 
Rozenblatt E., Cegielniana 68, 
Rozenblat A., Narutowicza 30, meble, 
Reitberg G., Narutowicza 32, meble. 
Rajngold H,, Piotrkowska 88, maszyna 
pisania, meble, 
Russ B., Sienkiewicza 22, meble. 
Rozenberg T., Zawadzka 15, maszyna 
szycia. 
Rotkowicz B., Żeromskiego 11, meble. 
Russali J., Konstantynowska 30, meble, 
Reichman W. Południowa 58, meble 
Rozendorn H., Wschodnia 51, tremo, 
Rozenłeld $z., Południowa 21, maszyna 
szycia. 
Stępniewski W., Leszno 34, meble, 
Szwergold J., Żeromskiego 15, meble, 


de 


„ Szczepański J., Żabia 15a, meble. 
„ Skorasiński L, Konstantynowska 37, meble. 
. Szlamowicz L, Żeromskiego 9, meble. 


Szwurcberg Sz. Południowa 31, meble. 


„ Steinbrecher A., Cegielniana 62, pianino. 


Szapniak M., Zawadzka 26, meble, 

Fajwel Sz, Południowa 25, meble. 

Szarfer Ch., Wschodnia 49, otomana, 

Szenhole A., Kamienna 6, meble. 

Szattan X., Kilińskiego 39, meble. 

Naff 3 Kilińskiego 48, meble. 
arutowicza 44, maszyna do szy- 


cia, 

Szpicberg B., Cegielniana 55, meble. 
Szajnert B., Wschodnia 50, meble. 

Segal E, Wschodnia 49, kasa ogniotrwalu, 
meble. 


; Szattan F., Południowa 25, maszyna do szy- 


cia, meble. 
Szpigci F., Południowa 28, meble. 


3. Strykowski Ch., Piotrkowska 26, meble. 


+ Szpigel F., Południowa 28, meble. 
Taube A., Cegielniana 71, maszyna do czy- 
cia. 


Tyller Ch., Tramwajowa 11, maszyna do li- 
czenia, 


, Tenenbaum J., AJ lu ki 29, meble. 
Tempelhof K., Cesielnian meble. 
Ulrichs M., Piotrkowska 1% 2) stolików 
Wislicki A. Norutowieza 56, meble. 
Wilus J., Zawadzka 2, meble 
Warhaft B., Naratowicra 3, meble 
Weintraub Ch., N.-Cezielniana 24, meble. 


moble 


Wislicki S., Zawadzka 34, mebic. 
Wisniewski B. Narntowieza 3, midte. 
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Kon B., Pusta 13, meble. * 


nn O ANYA 


trwała. 


Wir wollen moderne Menſchen ſehen! 


szycia, meble. 


Die „Liebe“ im Film ift blaublümchenhaft. — Die Fran ijt kein Luxusgeſchäpf mehr. — Es ijt genug der Träumereien. 


Das Orcheſter erglüht in prachtvoller Ekſtaſe. Die Gei⸗ 
gen erklimmen die höchſten Höhen, die auf der E⸗Saite er⸗ 
reichbar ſind. Es herrſcht allgemeiner Jubel. Auf der 
Leinwand erſcheint die Großaufnahme: ein ſinniger Hände⸗ 
druck. Gleich darauf ſieht man die Holden Geſichter des mit 
Liebe geſchlagenen jungen Paares. Alle Hinderniſſe, die 
ein neidiſches Schickſal kunſtvoll errichtete, ſind endgültig 
überwunden, und das Ehebett iſt definitiv geſichert. So 
endet jeder Film, der den leiſeſten Anſpruch darauf erhebt, 
Erfolg zu haben. Nur das Drum und Dran ändert ſich, 
und es iſt durchaus nicht notwendig, daß der verträumte 
Verlobungskuß immer vor der Kuliſſe eines im Abend⸗ 
ſonnenſchein mild erglänzenden Meeres in Szene gebt, 

In jaft jedem Film, 
greichgültig, ob er deut⸗ 
chen, ruſſiſchen oder 
amerikaniſchen Ur⸗ 
ſorungs ift, dreht fid 
alles um die Liebe, auch 
wenn zufällig einmal 
ziale Themen ange⸗ 
ſchlagen werden. Dieſe 
Themen ſcheinen nur 
vorhanden zu ſein, um 
auf originelle Weiſe die 
Verwicklungen herbeizu 
führen, die das „glück 
liche Ende“ hinausſchie⸗ 


ben und damit die 
Spannung verlängern. 
Liebe um jeden Preis! 
Dadurch wird der Film 
iigemäß, denn Die 
Liebe im Stil „Romeo 
und Julia“ oder der 
Gourths⸗Mahler gehört 
trotz eifriger Lyriker 


einer vergangenen Zeit 
an. Es iſt eine merk⸗ 


würdige Welt, die der Ramon Novarro wurde geboren, 
durchſchnittliche Geſell⸗ um zu „lieben“. Ż 
ſchaftsfilm zeigt: eine 


Welt, die die berufliche Arbeit der Menſchen nicht kennt 
sder höchſtens ganz diskret andeutet. Man ſieht wohl Bin 
und wieder, daß ein Großkaufmann oder Induſtrieller den 
Geldſchrank abſchließt., daß ein Arbeiter die Fabrik verläßt, 
ber ſonſt wird das Tätigkeitsſeld feines Berufes kaum ges 
reift. Der Mann it nur Gegenſtand künſtleriſcher Date 
t in feinen privaten Beſchäftigungen. Womit kann 


um 
ch ory em echter Filmheld wie Ramon Novarro, Brund 
Kaſtnex und Soße Gilbert ſonſt noch beſchäftigen als 
mit der Liebe? Dieſe Liebe iit jedoch fo blaublümchenhaft, 
fo gärtenlaubenartig, verträumt, daß jie nicht mehr in die 
moderne Welt hineingehört. 

Wenn ſchon der Mann allein als ſexuelles Geſchöpf ge- 
zeigt wird, wieviel mehr dann erft die Frau! Der Film ver- 
gißt bei der Darſtellung der Frau ein Moment: daß ſich 
nämlich die Frau in den letzten Jahren grundlegend gewan⸗ 
delt hat, daß fie nicht nur Hausmutter, blondes Gretchen 
oder Luxusgeſchöpf iſt, ſondern daß ſie auch mitten im Dee 
rufsleben ſteht, d. b. daß fie dem Manne gleichberechtigt 
gegenübertritt. Damit verſchieben ſich jedoch die Akzente 
auch in der Liebe. Die alte bürgerliche Geſellſchaftsordnung 
kapfelte die Frau vor dem beruflichen Leben ein. Die Frau 
war auf Küche, Schlafzimmer und Salon beſchränkt. 
war die Beſorgerin und Repräſentantin des Hauſes und 
daneben Gebärmaſchine. Für fie galten alfo deshalb ganz 
audere Geſetze, als für den Mann, beſonders in der Liebe. 
wartete auf ihren Lohengrin, der fie nach der Ehe: 
zeremonte als fein abſolntes Eigentum betrachtete, und der 
ebenfalls verlangte, daß fie auch vor der Ehe, ohne iper- 
haupt von der Exiſtenz dieſes herrlichen Gralsrilters etwas 
zu ahnen, nur auf ihn aller wartete und ſich für dieje 
Ehre keuſch und züchtig erhielt. Tritt dagegen die moderne 
Frau dem Manne als beruflich und geſellſchaftlich gleichbe⸗ 
rechtigt gegenüber, dann fallen die alten Vorausfetzungen 
fart und damit eine ganze Reihe von Komplikationen, Die 
den Roman und das Drama unſerer Väter i 


nn 


Sie 
Sie 


Sie 


milie unterhält. 


wagt 
‚side Lippe zu riskieren, 
| wen 
i nah Hauſe kommt! Viel⸗ 


horker 


intereſſant und pikant 


gemacht haben. So ift auch die beſſere Literatur von dieſer 
Verſtaubtheit gründlich gereinigt worden. Aber alles, was 


an die gemütsdurchſonnte und verlogene Vergangenheit er- 


innert, hat ſich in den Film hineingerettet. Kein Filmland 
bedeutet darin eine Ausnahme, außer Sowijetrußland, das 
auf filmiſchem Wege Propaganda für ſeine Weltanſchauung 
machen will. 

Am ſchlimmſten geht 
es in dieſer Beziehung 
in Amerika zu. Mary 
Pigford ſpielt etwa ein 
kleines Büromädchen, 
das durch ſeinen Fleiß 
und ſeine Energie eine 
abſolut verblödete Fa⸗ 
Vater, 
Mutter und noch ein 
paar kleine Göhren 
leben von dem Einkom⸗ 
men Marys. Trotzdem 
der Vater eine 


ſeine 
als 


Tochter 
püter gewöhnlich 
leicht bilden die Neuz 
Mädchen hierin 
eine Ausnahme. In 
Danzig jedenfalls würde 
dem gichtbrüchigenGreiſe 
unter ſolchen Umſtänden 
von ſeiner Tochter ent⸗ 
ſchieden heimgeleuchtet 
werden. 

Der Film verſucht ſich an einem Ausgleich zweier Welten, 
der unbefriedigend laſſen muß. An Anzug, Haltung und 
Benehmen gibt er den modernen Meuſchen, dem er eine 
Liebe im Stil der achtziger Jahre des vorigen Japru- 


John Gilbert iſt nur dazu da, 
um „geliebt“ zu werden. 


derts cinpilangi, eine Ltebe von ſeltſamen Verträumtheit 
und Romantik, eine Liebe, die mit den abgebrauchten großen 
Worten aus dem Wörterbuch einer Cvurths⸗Mahler oder 
eines entarteten lyriſchen Dichters arbeitet. Dieſe Mäd⸗ 
chen ſitzen den ganzen Tag hinter der Schreibmaſchine oder 
ſtehen hinter den Verkaufsſtänden, ſind alfo wie eine Naive 


| aus Kadelburgſchen Luſtſpielen, wie ein Mädchen aus einem 


verſchwundenen Bürgertum, das feine Töchter in einer 
söldenen Weltabgeſchiedenheit und in einer Atmoſphäre 
ſeltſamer Moralbegriſſe auſzog. Als Gegenſatz zu dieſen 
Golden Weſen gibt es dann die ſogenaunte dämoniſche Frau, 
die Verführerin, die 


moralloſe Liebeskonkurrentin, 


im Stil einer Vivian Gibſon oder Conſtance Talmadge, die 
ſich auch außerhalb der Ehe ſexuell betätigt und meiſtens der 
Holden Unſchuld den Geliebten ausipannt, bis das unver- 
meidliche gute Ende die Wiedervereinigung energiſch for⸗ 
dert. Auch hier folgt der Film einer ehrwürdigen bürger⸗ 
lichen Tradition. Während des vorigen Jahrhunderts be⸗ 
handelte jedes Geſellſchaftsſtück den gleichen Kouflikt. Der 
Film bewegt ſich alſo in ausgefahrenen bürgerlichen Gleiſen. 
Er wirkt wie eine Propaganda für das Bürgertum, noch dazu 
für ein Bürgertum, das heute überhaupt nicht mehr exiſtiert, 
ſonden nur als Wunſchtraum gewiſſer Geſellſchaftsſchichten 
zu bewerten iſt. 

Von allen Themen, die der Film behandelt, hat die Liebe 
die größte Nachfrage zu verzeichnen. Aber auf keinem Ge⸗ 
biete ijt der Film derart reaktionär, kleinbürgerlich und 
kitſchig, wie auf dieſem. Der moderne Menſch iſt jedoch 
nicht mehr Bürger des neunzehnten Jahrhunderts. Er denkt 
ſachlicher, toleranter und ift weniger von Vorurteilen ac- 
kuebelt als de Bürger vergangener Zeiten. Darum befrie⸗ 
digt der Film nicht, denn wir wollen moderne Menſchen 
ſehen, Menſchen von unſerem Fleiſch und Blut, Menſchen, die 
denken und fühlen wie mir. 

Alfred Arna. 


H Dokumenten 


icine Entdeckung der Schutzimpfung einen Ehrenſold 
s 
l 


1377, Weizental J., Cegielniana 51, meble, 384. Zytenfeld A., Zawadzka 14, szafa. 387a Braun I., Cegielniana 45, meble, pianino, 387d Gostomski B., Piotr iani 
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Undaut für einen Wohltäter der Menſchhet. 


Der Erforſcher der Malaria muß fcin Archiv verkaufen. 


Ronald Roß, der Generaldirektor des gleich⸗ 
namigen Londoner Inſtituts und Chefarzt des Hoſpitals⸗ 
für Tropenkrankheiten, erlangte vor 31 Jahren Weltruf 
zurch die Entdeckung, daß gewiſſe Moskitos die Träger 
und Verbreiter der Malarkaſporen ſind, die, durch Stich 


Sir 


auf den Menſchen übertragen, die Krankheit hervorrufen. 


Roß 
ſeinen Entſchluß mitgeteilt, ſein Archiv mit den hiſtoriſchen 
ſeiner bedeutungsvollen Entdeckung zu ver⸗ 


Dem Berichterſtatter eines engliſchen Blattes hat 


„Ich habe mich dazu entſchließen müſſen,“ er- 
„weil ich Geld für meine Kinder be⸗ 


kaufen. 
klärte Sir Ronald 
ſchaffen muß. Ich denke bei dem Verkauf wohl an Amerika, 
möchte aber als Engländer meine Sammlung natürlich in 
engliſchen Händen ſehen. 

Meine Mindeſtforderung beträgt 2000 Pfund Sterling, 
doch hoffe ich, einen höheren Preis zu erzielen.“ Reſigniert 
und gelaſſen erwähnte der Gelehrte bei dieſer Gelegenheit. 
sah er als Anerkennung für feine Entdeckung von der 
Gritifchen Regierung auch nicht einen Pfennig erhalten 
habe, „Mau bat allerdings durch öffentliche Sammlungen 
einen ſtattlichen Fonds für das Inſtitut aufgebracht, das 
zu meinem Gedächtnis ins Leben gerufen wurde; davon 
ber abgeſehen habe ich nichts erhalten, während Jenner 


von 30000 Pfund Sterling erhalten batte. 

Man ſcheint ganz vergeſſen zu haben, daß die Pralaria 
mehr Opfer fordert als irgendeine andere Krankheit daß 
Seuche ſchon lange vor Chrifti Geburt die Menſchheit 
und daß ſie Jahr für Jahr neben einer Million 
Toter rund 200 Millionen Siecher und Kranker als Opfer 
Und trotzdem bin ich überzeugt, daß man durch 
Ausrottung der Moskitos die Malaria bedeutend ein⸗ 
ichränfer und möglicherweiſe unterdrücken könnte Freilich 


rde © Mihten aber es ut boch Hahrlich benet, 
würde das WUBIOJCH toten, aber te ijt O * l 
sie Millionen für dieſen Zweck auszugeben, als ſie bagu zu 


verwenden, die Deutſchen totzumachen.“ 
RARE NEI 


die S 
dezimierte, 


forderte, 


Ein weahnfinniges Meineinds⸗ Urteil. 
Die „Freundin“ hatte fiń „Fran“ genannt. 


Ein Prozeß, der wie eine groteske Satire auf die heutige 
„Meineids“⸗Praxis wirkt, wurde vor dem Schwurgericht in 
Dortmund verhandelt. Obwohl durch den geſchegenen 
„Meineid“ niemandem ein Schaden entfanden war, oder 
entſtehen konnte, wurde ein Urteil über 1 Jahr Zuchthaus 
und 5 Jahre Ehrverluſt gefällt. 


Das Verbrechen hatte darin beſtanden, daß die Haushäl⸗ 
terin Marie Czynalſti bei Angabe ihrer Perſonalien in 
einem bedeutungsloſen Zivilprozeß angegeben hatte, jie jei 
die Ehefrau eines gewiſſen Herrn Schwarz mit dem ſie in 
Wirklichkeit feit neun Jahren nur ungetraut zuſammenlebe⸗ 
Dieſe Perſonalfrage hatte gar nichts mit dem Prozeß jelOfe 
zu tun, ſchädigte niemand und nutzte niemandem. 
Ezynalſti machte dieſe Perſonglangobe nur, weil fie fürchtete 
mit ihrer Wohuungsvermieterin in Schwierigkeiten zu ge- 
raten, wenn diefe erführe, daß fie nicht in Wirklichkeit Frau 
Schwarz ici Außerdem war fie mit Schwarz tatſächlich fo aut 
wie verheiratet, es mangelte nur der formelle Alt, und 
zwar lediglich deshalb, weil der Landgerichtspräſident den 
erforderlichen Disvens für die Eheſchließung nicht gewährt 
hatte. 

Das Schwurgericht fällte trotzdem das oben milą ih 
furchtbare Urteil. Und, anſtatt der Verurteilten weniaſtens 
Bewährungsfriſt zuzubilligen, wurde im Gegenteil für ni 
befunden, die Verbrecherin ſoſort in Hnit zu nehmen. Das 
Schwurgericht hielt Fluchtverdacht ist begründet, obwohl die 
Tzynalfki jeit vielen Jahren in Dortmund wohnt und über 
haupt gar keine Mittel zur Flucht hat. Das Verfahren joii 
eine wertvolle Lehre fcin, wenn man bei den Beratunger 
über den Strafgeſetzentwurf zum Kapitel Meineid gelangt 


- 


Die 


